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S C R E E N S H O T S

IO

Silent Running
Margaret Qualley ist die letzte Frau
auf Erden

Die Anderen sind alle schon weg:
Nachdem die Erde nach einem glo-

balen Zusammenbruch der Umwelt-
bedingungen kein bewohnbarer Ort
mehr ist für Mensch und Tier, hat
sich der überlebende Rest der
Menschheit auf den Jupitermond Io
geflüchtet. Von dort aus soll eine Ex-
pedition nach Alpha Centauri aufbre-
chen, um einen neuen Lebensraum
zu finden.

Sam Walden, Tochter eines Wis-
senschaftlers, gehört zu den weni-
gen Überlebenden, die auf der Erde
ausgehalten haben, der Direktive ih-
res Vaters Henry Walden folgend:
Wir sind die Hüter der Erde, und was
wir kaputt gemacht haben, müssen
wir auch reparieren. Also züchtet
Sam Gemüse, fährt wie der Omega
Man durch verlassene Städte auf der
Suche nach Vorräten, lebt in einem
alten Observatorium und versucht,
durch Kreuzungen eine neue Art von
Bienen zu züchten – Voraussetzung
für eine neue globale Fruchtbarma-
chung der Erde. Eines Tages landet
ein Fremder in einem Heißluftballon
vor Sams Observatorium und will
mit ihrem Vater sprechen.

Io ist eine Meditation für Freunde
des Konzepts „Gaia“ und des
Öko-SF-Klassikers Silent Running.
So wie damals Bruce Dern die letz-
ten Grünpflanzen durchs All bugsier-
te, um der Menschheit eine Zukunft
zu geben (zur Musik von Joan Baez),
hegt Margaret Qualley als Sam das
letzte Biotop für die Menschheit (zu
klassischer Klaviermusik). Ohne
Eso-Schmus und Kartoffeln-auf-
dem-Mars-Romantik lebt der Film
von einem melancholischen Setting,
viel Liebe zum Ausstattungsdetail
und zwei Darstellern, deren eher
kantiges Auftreten jede Sentimentali-
tät vermeiden und die dennoch auf
einander achten; Anthony Mack als

der Fremde Micah hat einen sehr
undurchsichtigen und schwierigen
Part zu bewältigen.

Hier ist nichts schnell, der erste
Featurefilm von Jonathan Helpert
verbreitet Endzeitstimmung auch
durch die Zeit, die er sich nimmt. Das
Drehbuch hat so viel Lücken wie der
Film Lichtfehler, aber Io ist trotzdem
ein anrührendes Erlebnis.

Alex Coutts
USA 2019 R: Jonathan Helpert B: Clay Je-
ter, Charles Spano, Will Basanta K: André
Chemetoff D: Margaret Qualley, Anthony
Mack, Danny Huston, 96 Min., seit 18.1.
auf Netflix

CLOSE

Frauenpower
Noomi Rapace prügelt sich durch
einen Lore-Roman

Eine verzogene Erbin, eine böse
Stiefmutter, ein Großkonzern, den

der verstorbene Papa zwischen Stief-
mutter und Tochter aufteilen wollte,
böse Araber, malerisch staubige Stra-
ßen, prächtige Firmensitze und Häu-
ser wie Festungen mit Panic-Room –
all das ist eine wunderbare Spielwie-
se für Noomi Rapace, die als Leib-
wächterin der verzogenen Erbin alle
Hände voll zu tun und selbst mit auf
den Rücken gefesselten Händen ei-
nem 30 Kilo schwereren Bösewicht
das Genickt brechen kann. Dazwi-
schen muss sie immer wieder eine
rauchen und das Händezittern unter-
drücken, weil das geht ihr schon al-
les irgendwie an die Nerven. Aber da
kommt auch schon der nächste Böse-
wicht und stürzt sich mit Rapace ins
Hafenbecken, wo sie einen Unterwas-

serkampf unter Zuhilfenahme der
örtlichen Fischwelt inszeniert, der
sich – sorry – gewaschen hat.

All das ist so wunderbar blöd und
brillant ernsthaft inszeniert, dass es
wirklich Spaß macht. Und während
vergangene weibliche Action-Ikonen
im Schauspielerischen meist versag-
ten, kann Noomi Rapace das minde-
stens so gut wie Kerleverkloppen.

Thomas Friedrich

USA 2019 R: Vicky Jewson B: Vicky
Jewson, Rupert Whitaker K: Malte Rosen-
feld D: Noomi Rapace, Sophie Nélisse, In-
dira Vama, 94 Min., seit 18.1. auf Netflix

THE PUNISHER (2)

Frank's Wild Years
Die zweite Staffel schlägt die erste
um Längen: Die beste Marvel-Serie
bei Netflix

Der russische Oligarch kniet vor
Frank „The Punisher“ Castle, die

Hände erhoben, und macht Ange-
bote: Geld, ein Haus, ein sorgenfrei-
es Leben. „Sorry, ich bin da altmo-
disch,“ antwortet Frank, „ich mache
keine Geschäfte mit Russen.“

Dieser staubtrockene Humor, vor-
getragen von dem furztrockenen Jon
Bernthal, ist einer der wesentlichen
Elemente der zweiten Punisher-Staf-
fel. Das zweite ist die nette Idee,
Frank eine mädchenhafte Begleite-
rin an die Seite zu stellen, weshalb
Bernthal und Giorgia Whigham ein
bisschen „Leon, der Profi“ spielen,
wobei Whigham erheblich weniger
auf Lolita zu machen braucht wie sei-
nerzeit Nathalie Portman und eine
völlig eigenständige Gaunerseele
darstellt, in jungen Jahren bereits
mit allen Wassern gewaschen und
nie auf den Mund gefallen.

Die beiden, ergänzt um ein biss-
chen Stammpersonal aus der ersten
Staffel (Agent Madani, Bösewicht Bil-

ly Ross, Kumpel Curtis), arbeiten
sich durch zwei komplizierte Ge-
schichten, von denen eine Frank be-
trifft, die andere – zunächst – nur Gi-
orgia Whigham als Amy. Schon die Pi-
lotfolge setzt die Maßstäbe: Frank
trifft in einer Truckerkneipe auf eine
toughe Frau, eine Bartenderin. Die
beiden mögen einander, landen im
Bett. Das wird so ernst und liebevoll
erzählt, wie eine Liebesgeschichte
unter zwei einsamen Menschen am
Rande der Welt nur erzählt werden
kann. Irgendwann muss Frank dann
zeigen, warum die Serie The Punis-
her heißt und zerlegt eine Kneipe
fast im Alleingang (die Serie ist auch
in ihrer Brutalität sehr erwachsen),
und das wird in jeder Folge so sein:
Eine brillante Action-Szene für die
Zielgruppe – und ansonsten viel At-
mosphäre aus der Leere des Hinter-
lands und der schmutzigen Städte.
Einmal spielt eine ganze Folge John
Carpenters legendären B-Film As-
sault nach, zitiert ihn fast unver-
schämt, und trotzdem fügt es sich in
die Serie nahtlos ein. Mit dem Super-
heldengenre hat das fast nichts zu
tun, Franks „Spezialfähigkeit“ ist die
eines jeden guten Straßenkämpfers:
Es geht weniger darum, wie gut du
austeilen, sondern wieviel du
einstecken kannst. Das hängt in der
Mitte (zwischen Folge 7 und 10) arg
durch, bekrabbelt sich aber am Ende
wieder. Netflix stellt im Moment eini-
ge Marvel-Serien ein. Den Daredevil
und andere Kleine-Jungs-Phant-
asien schenk’ ich euch. Aber um
Frank The Punisher Castle … um den
wär´s schade. Sehr. Alex Coutts

USA 2019 Geschaffen von Steve Lighfoot
R: Jim O’Hanlon, Jeremy Webb. Jet Wilkin-
son, Stacie Passon u.a. N: Ross Andru,
Ken Kristenssen, Laura Jean Leal u.a. K:
Petr Hlinomaz, Francis Spieldenner D:
Jon Bernthal, Amber Rose Revah, Ben Bar-
nes, Jaseon R. Moore, Floriana Lima,
Josh Stewart, Girgia Whigham, 13 Episo-
den, seit 18.1. auf Netflix

Margaret Qualley bekommt Besuch: „Io“

Goon mit Göre: Jon Bernthal und Giorgia Whigham in „The Punisher“

Noomi Rapace in „Close“
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F I L M E

PLÖTZLICH MUSLIMA
Die Komödie aus Österreich »Womit haben wir das verdient?« behandelt das Worst-

Case-Szenario: Die Tochter will nach dem Koran leben. Darf die das?

W
anda und Harald halten es zu-
nächst für einen Scherz, als
ihre Tochter Nina mit Kopftuch

zur gemeinsamen Therapiesitzung
erscheint. Als die 16-jährige ihren ge-
trenntlebenden Eltern voller Stolz
verkündet, dass sie gerade zum Is-
lam übergetreten ist, ist es aber
vorbei mit lustig.

Besonders Wanda, eine liberale,
atheistische Feministin mit Patch-
workfamilie samt Adoptivtochter
aus Vietnam, kann es nicht fassen.
Sie hat sich doch alle Mühe gegeben,
ihre Kinder weltoffen zu erziehen!

Die Reaktionen im Familien- und
Bekanntenkreis fallen divers aus.
Während die Adoptivschwester sich
sicher ist, dass Nina (pardon: Fati-
ma) damit nur Aufmerksamkeit erre-
gen will, finden andere Ninas Mut be-
wundernswert. Nina nimmt den Ko-
ran und seine Gebote jedenfalls sehr
ernst und garniert ihre Aussagen mit
Zitaten auf Arabisch. Nina besteht
auch darauf, dass das Familienleben
sich gefälligst so zu gestalten habe,
dass es mit ihrem Glauben konform
geht. Alle Versuche Wandas ihre
Tochter umzustimmen oder wenigs-
tens ihre Motive zu verstehen treffen
auf bockige Gereiztheit.

Hilfe erfährt Wanda von unerwar-
teter Seite. Die Mutter von Ninas best-
er Freundin, eine liberale Muslima,

macht sich ebenfalls Sorgen um ihre
Tochter. Durch Ninas glühenden Ei-
fer hat sich auch ihre Tochter zu ei-
ner Fundamentalistin entwickelt.

Nein, Womit haben wir das ver-
dient? ist kein Drama über Islamis-

mus und Radikalisierung. Es ist viel-
mehr eine erstaunlich spitzfindige
Komödie, die nach allen Seiten hin
austeilt. Der Mutter-Tochter-Konflikt
wird genutzt, um sich auf humorvol-
le Weise mit den Themen Toleranz,

Selbstbestimmung, Gleichberechti-
gung und Pubertät auseinanderzu-
setzen. Gekonnt werden die Wider-
sprüche und Schwächen aller Betei-
ligten aufgezeigt. In einer Szene
meint einer von Ninas Lehrern zu
Wanda: „Es gibt für alles eine Lö-
sung. Verbote sind es nicht.“. Er tut
das vor einem Poster auf dem
überdeutlich steht, was an dieser
Schule alles verboten ist.

Der Film stellt viele interessante
Fragen. Wenn Frauen über ihren
Körper entscheiden dürfen, gilt das
dann nur dafür, wenn es ums Auszie-
hen geht? Besteht ein Unterschied,
wenn eine Frau nicht von einem mos-
lemischen Arzt behandelt werden
will und ein Moslem nicht von einer
Frau? Was ist Rassismus, was Rüc-
ksicht auf die Kultur? Man ahnt wel-
che Position die Regisseurin hat. Sie
ist jedoch klug genug, sie dem
Zuschauer nicht aufs Auge zu
drücken.

Seine Komik bezieht der Film vor
allem aus Situationskomik und fre-
chen Dialogen.

„Hauptsache man glaubt an ir-
gendwas“, bemerkt jemand diploma-
tisch zu Ninas religiösem Outing.
„Die Nazis haben auch an irgendwas
geglaubt“, antwortet Harald darauf
trocken.

Aus dem guten Ensemble ragt Ca-
roline Peters als Mama Martha he-
raus. Olaf Kieser

A 2018 R & B: Eva Spreitzhofer K: Xiaosu
Han, Andreas Thalhammer D: Caroline Pe-
ters, Chantal Zitzenbacher, Simon
Schwarz, Alev Irmak. 91 Min.

„Irgendwas ist passiert zwischen Oben ohne und dem da…“. Wanda (Caroline Peters) geht mit ihrer Tochter Nina
(Chantal Zitzenbacher) und deren bester Freundin Maryam (Duygu Arslan) einkaufen

Ganz hart für Ösis: Schweinswürstel sind als Muslima natürlich haram, also – geht gar nicht
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GREEN BOOK

Driving Doc
Shirley

Eine Fahrt durch das alte
Amerika, das dem neuen verflucht

ähnlich sieht

D
r. Don Shirley, gelernter klassi-
scher Pianist, soll auf Tournee
gehen. In Frack und Trio-Beglei-

tung soll er in ziemlich steifen Kon-
zerten das Publikum mit etwas er-
freuen, das entfernt an Jazz erin-
nert. Denn die Plattenfirma glaubt
nicht, dass Don Shirley vor dem übli-
chen Publikum für Beethoven, Cho-
pin oder Brahms auftreten könnte.
Dr. Don Shirley ist schwarz.

Die Tour wird von New York in den
mittleren Westen führen und in den
tiefen Süden. Deshalb braucht Dr.
Don Shirley einen Fahrer, der ein
bisschen mehr kann als nur fahren.
Was ihn zu Tony „Lip“ Vallelonga
führt. Der ist italienischer Kleingau-
ner und Rausschmeißer und Überre-
dungskünstler („Ich lüge nicht, ich
kann nur mit reden Leute dazu brin-
gen, etwas zu tun, was sie gar nicht
tun wollten“) und Rassist. Wir sehen
ihn zu Beginn in seiner Wohnung,
zwei schwarze Handwerker sind im
Haus, Tonys Frau bieten ihnen etwas
zu trinken an. Später sieht er die lee-
ren Gläser in der Spüle stehen. Tony
fasst sie mit spitzen Fingern an und
wirft sie in den Mülleimer.

Dieser alltägliche Rassismus prägt
den Film, der auf drastische Szenen
verzichtet und die ganze Arbeit von
seinen brillanten Hauptdarstellern
machen lässt: Mahershala Ali (gera-
de auch in True Detective zu sehen)
als Dr. Don Shirely, und Viggo Morten-
sen als Tony Lip. Und wie in jedem gu-
ten Roadmovie werden sie etwas
über sich selbst lernen und über das
Land und über den Mann neben ih-
nen.

Don Shirley sitzt anfangs unter ei-
ner edlen Decke auf dem Rücksitz,

während Tony am Steuer sitzt und
frisst (anders kann man das nicht
nennen, so wie er sich die Sandwich-
ses und Hühnerteile reinsteckt) und
raucht und redet.

Tony ist ein lebenserfahrener
Proll. Der allerdings noch nie außer-
halb New Yorks war. Für den rassisti-
sche Beleidigungen für Schwarze
(„Coon“ und „Eggplant“) zum Sprach-
alltag gehören. Und der jetzt die Wei-
te Amerikas erlebt und die Engstir-
nigkeit seiner weißen Einwohner.
Don Shirley darf auf dem edlen Stein-
way spielen – aber er soll auf dem
Hof das Plumpsklo für Neger benutz-
ten. Er kann im Bible Belt in keine
Bar, ohne verprügelt zu werden. Es
ist gefährlich, nachts auf bestimmten
Straßen unterwegs zu sein, weil
Schwarze nachts Ausgangssperre
haben.

Entstanden nach einer wahren Ge-
schichte (Don Shirley und Tony Lip
wurden nach der Tour Freunde), hat
Peter Farrelly (Verrückt nach Mary)
einen ziemlich leichten Film über ein
schweres Thema gemacht. Er be-
dient alle Erwartungen und treibt ei-
nen die Tränen in die Augen, weil Ma-
hershala Ali und Viggo Mortensen
ihre Rollen so wunderbar ernst spie-
len, dass ein sehr komischer Film da-
raus geworden ist. Denn all die Din-
ge, die sie erleben, die Dialoge die sie
führen, das ist ja alles nicht neu und
tausendfach passiert, im richtigen Le-
ben und im Kino. Und trotzdem ist
dieses Amerika in Teilen wieder so
rassistisch wie zu Beginn der 60er,
wenn dieser Film spielt. Das vorsich-
tige Herantasten an die alte Wahr-
heit, dass Rassisten Idioten sind und
dass die Welt komplizierter ist – das
leistet Green Book ganz hervorra-
gend (das „Green Book“ war ein pri-
vat verlegter Reiseführer für Schwar-
ze mit Hotels und Bars, in denen sie
nicht belästigt wurde; Tony Lip führt
dieses Buch die Reise über mit sich).

Es gibt viele böse Cops (und zwei
gute), rassistische Veranstalter, vor-
laute Rednecks, die nicht wissen,
was ihnen blüht, wenn sie sich mit ei-
nem Bouncer aus New York anlegen.

Und den (im wirklichen Leben un-
glaublich kultivierten) Viggo Morten-
sen als fröhliches Schlitzohr mit
Blick für die Welt, einer großen Plau-
ze (die er sich für den Film angefut-
tert hat), der etwas über sein
Amerika lernt. Wenn er am Ende
nach Hause kommt und einer seiner
Verwandten fragt laut über den
Tisch „Und wie war‘s mit dem Nig-
ger?“, sagt Tony ruhig: „Bitte nenn
ihn nicht so.“

Mehr war nicht drin.
„The american dream is dead!“,

hat Trump zu Beginn seiner Wahl-
kampagne verkündet. Das liberale
Amerika kneift sich gerade ein biss-
chen, um festzustellen, ob man noch
lebt. Der Film ist ein Teil dieser
Selbstvergewisserung.

Thomas Friedrich

USA 2018 R: Peter Farrelly B: Nick Valle-
longa, Brian Hayes Curry, Peter Farrelly
K: Sean Porter D: Viggo Mortensen, Maher-
shala Ali, Linda Cardellini, Sebastian Ma-
niscalco, Dimiter D. Marinov, 130 Min.

BEAUTIFUL BOY

Sprünge im
Leben

Felix van Groeningen
experimentiert mit Familie und

Abhängigkeit

D
ie Vorlage ist eine in Amerika ex-
trem erfolgreiche Doppelbiogra-
phie. Beziehungsweise zwei. Va-

ter und Sohn schrieben jeweils ein
Buch darüber, wie Nic Sheff an Crys-
tal Meth geriet und wieder davon los
kam, und wie David Sheff fast bei
dem Versuch zu Grunde ging, sei-
nem Sohn durch die Drogenzeit zu
helfen.

Der Film zu den wahren Geschich-
ten macht aus der Doppelbetrach-
tung des Themas die eigentlich inter-
essante Methode. Nicht nur sehen

wir zwei Lebensabschnitte aus je-
weils zwei Perspektiven, sondern
auch noch zeitlich gestückelt und
durcheinander gemischt. David
Sheff, ein besserer Vater als Ehe-
mann, absolut überzeugend gespielt
vom oft als Klamauk-Komiker ver-
heizten Steve Carell, informiert sich
und uns ausführlich über Suchtver-
halten im Allgemeinen und Meth-
Abhängigkeit im Besonderen.

Dann sehen wir Nic Sheff schon
tief im Sumpf. Dann als Kind in glück-
licher Familie, dann wieder als Tee-
nie bei den ersten Enttäuschungen
und Experimenten, dann voll auf Dro-
ge oder hoffnungsvoll beim Entzug.
Und immer wieder Vater David, der
mal dem Knaben John Lennons „Be-
autiful Boy“ vorsingt, mal dem fast
Erwachsenen verzweifelt hinterher-
brüllt: „Ist es etwa unsere Schuld?“

Vielleicht hätte die neue Familie
nicht so perfekt sein sollen? Von
Groeningen inszeniert geschickt jede
einfache Antwortmöglichkeit weg, in-
dem er die Szenen aus allen Zeiten
bruchlos ineinander übergehen
lässt. Manchmal ist sogar unklar, in
welche Szene welcher Dialogteil
wirklich gehört. Oder in wessen Kopf
gerade die Musik spielt, die van
Groeningen ausführlich einsetzt.

Der größte Vor- und Nachteil die-
ses nicht-linearen Erzählens aber
ist, dass sich eben keine Linie ergibt,
die irgendwohin führt, und schon
gar kein Spannungsbogen.

Das ist zwar lebensnah, aber für
fast zwei Stunden auch etwas an-
strengend. Umgekehrt geht es für
Realisten auch deutlich zu geschmac-
kvoll, wohlsituiert zu. Beautiful Boy
ist wohl eher ein ungewöhnlicher Fa-
milienkrisenfilm als einer über Dro-
gen. Obwohl er nach dem sacht positi-
ven Ende ein zwei klare Worte gegen
die amerikanische Suchtpolitik
findet. Wing

USA 2018. R: Felix van Groeningen B: Fe-
lix van Groeningen, Luke Davies K: D: Ste-
ve Carell, Timothée Chalamet, Amy Ryan,
Christian Convery, Kaitlyn Dever, 112
Min.

Mahershala Ali und Viggo Mortensen: „Green Book“

Steve Carell in „Beautiful Boy“
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THE FAVOURITE – INTRIGEN UND

IRRSINN

Unter Röcken
Drei Frauen machen einander den

Hof zum Käfig

R
egisseur Yorgos Lanthimos hat
es mit den ersten Einstellungen.
Was ganz besonders auffällt,

wenn jetzt endlich einmal einer sei-
ner viel gelobten Filme einen halb-
wegs normalen Kinostart kriegt.
Diesmal mit drei Käfigen auf der
Fensterbank der Königin, der guten
Queen Anne, der Gründerin Großbri-
tanniens. Aufwendig wird sie von ih-
rem Hofstaat aus der üppigen Klei-
dung gewickelt, umständlich, anspie-
lungsreich und wortgewandt lockt
sie ihre Lieblingshofdame Sarah hin-
ter die Kulissen der verwinkelten Pa-
lastarchitektur, und nur ein Wort-
wechsel verdeutlicht, wer den Kopf
und wer die Macht hat. Anne schenkt
Sarah ein Schloss, weil ihr Mann den
Krieg gewonnen hat. „Wir werden
weitermachen müssen“ erwidert die
untergebene. Oh,“ sagt das
Oberhaupt, „das wusste ich nicht.“

Kostümkomödie, kritisches Kam-
merspiel und Damentennis gehen
weiter mit der Ankunft des dritten Vo-
gels. Abigail, eine verarmte Ex-Lady,
heuert als Dienstmagd bei Hofe an
und beschwert sich als erstes über
den stinkenden Schlamm auf den
Straßen. Wieder wissen die Nachge-
ordneten Bescheid: Hier in der Ge-
gend kacke man auf die Straße und
nenne es politischen Kommentar.
Aha. Wir sind in England, etwa 150
Jahre nach Maria Stuart, und gerade
erst in der sechsten Minute von Lant-

himos drittem internationalen Film.
Der stark nach dem mittleren Peter
Greenaway aussieht. Und ein
bisschen nach Black Adder.

Teils derb, teils überkandidelt ver-
treiben sich die Höflinge die Zeit mit
Gänserennen und Tafeln bis zum Er-
brechen. Zwischen den Gängen re-
gelt Sarah spitzüngig Krieg und Frie-
den und Händel zwischen Adel und
Kaufmannschaft. Derweil ist Abigail
mit dem Aufstieg beschäftigt, sicht-
lich aus dem vollgestopften Dienerun-
terkünften über verwinkelte Trep-
penhäuser in die hohen, leeren
Hallen der Macht.

Weitwinkel- und Fischaugen-Ob-
jektive verzerren bis zur Überdeut-
lichkeit, was Lanthimos von diesem
inneren Schlachtfeld hält. Hier will je-
der der amtsmüden, kränkelnden Kö-
nigin nahe sein, um seinen eigenen
Vorteil zu befördern - um Favoritin
anstelle der Favoritin zu werden.

Draußen steht Europa auf dem
Spiel in den spanischen Erbfolgekrie-
gen, und dazwischen entbrennt als-
bald eine Zuneigungskonkurrenz,
um nicht „Zickenkrieg“ zu sagen.

Rachel Weisz und Emma Watson
duellieren sich aus Leibeskräften.
Und beide lieben ihre Königin, nicht
nur aus Interesse an der Vorteilsnah-
me. Beide respektieren einander, bei-
de intrigieren aber auch gegeneinan-
der. Und die schwarzhumorige Sati-
re des Anfangs entwickelt sich mit je-
der verrückten Kameraperspektive
mehr zu einem echten Drama unter
starken Frauen. Sogar die fast zer-
brochene Königin (sie hält in ihren
Käfigen 17 Kaninchen, für jedes tot-
geborene Kind eines) hat mehr
Format als die männlichen
Perückenträger im Vorzimmer.

Unter großzügiger Verwendung
wahrer Begebenheiten und hinzuer-
fundener Tanzschritte entsteht ein
historisch und feministisch korrek-
tes Porträt eines Beziehungsdrei-
ecks, eines Intrigengeflechts, und ne-
benbei der Entstehung des
Parlamentarismus. Wing

Irland/GB/USA 2018. R: Yorgos Lanthi-
mos B: Deborah Davis, Tony McNamara
K: Robbie Ryan D: Olivia Colman, Emma
Stone, Rachel Weisz, Nicholas Hoult, Joe
Alwyn. 120 Min.

MIA UND DER WEISSE LÖWE

Cat Person
Ein Familienfilm zu einem ernten

Thema: Löwenschutz in Afrika

A
us dem fernen London kommt
die elfjährige Mia (Daniah de Vil-
liers) mit ihrer Familie nach Süd-

afrika, wo der Vater eine Löwen-
zuchtfarm übernimmt. Anders als
ihr jüngerer Bruder kann das Mäd-
chen dem spröden Charme der Sa-
vanne und der vielfältigen Tierwelt
wenig abgewinnen. Im neuen Zuhau-
se scheint sie sich zu Tode zu langwei-
len, bis das weiße Löwenbaby Char-
lie zur Farm gebracht wird. Äußerst
hartnäckig buhlt das tapsige Raub-
katzenjunge um die Aufmerksam-
keit Mias und bald schon sind die bei-
den unzertrennliche Freunde. Aber
je älter Charlie wird, desto gefährli-
cher wird das wilde Tier, auch wenn
die besondere Bindung des
Mädchens dazu führt, dass der Löwe
sie nie angreift.

Charlie ist nicht nur Mias bester
Freund, sondern auch der Star der
Farm, zu der immer mehr Touristen
kommen, um den weißen Löwen zu
besichtigen. Aber als es zu einem
Zwischenfall kommt, beschließt der
Vater das Tier wegzubringen. Die
Tochter bekommt heraus, dass die
Löwen auf der Farm nicht nur für
Zoos gezüchtet werden, sondern
auch für Trophäenjäger – und Char-
lie soll deren nächstes Opfer sein.

Über drei Jahre hat Gilles de Mai-
stre an Mia und der weiße Löwe gear-
beitet, damit der Löwe sich von klein
auf an die junge Schauspielerin ge-
wöhnen konnte. Es ist faszinierend

Emma Stone im Wartestand: „The Favourite“
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zuzusehen, wie das Mädchen mit
dem heranwachsenden Löwen voll-
kommen angstfrei herum tollt. De
Maistre hatte bereits mit seiner Doku-
mentation über den Löwenflüsterer
Kevin Richardson auf das Schicksal
der Löwen in Afrika verwiesen, de-
ren Population vor allem durch die
Trophäenjagd heute stark bedroht
ist. In Mia und der weiße Löwe trans-
portiert er das Thema nun ins Spiel-
filmformat, was ihm jedoch nur et-
was ungelenk gelingt. Die Handlung
insgesamt, die Reaktionen der Figu-
ren und Dialoge wirken auch für ei-
nen Familienfilm sehr vorhersehbar.
Bei den Naturaufnahmen punktet
der Film, aber als Mia sich mit einem
gestohlenen Wagen und dem Löwen
im Gepäck aufmacht, um die Raub-
katze quer durchs Land in eine Tier-
reservat zu bringen, überschreitet
der Film dann doch alle
Glaubwürdigkeitsgrenzen für sein
kitschiges Happy End.

Martin Schwickert
Mia And The White Lion F/D/Südafrika
2018, R: Gilles de Maistre B: Prune de Mai-
stre, William Davies D: Daniah de Villiers,
Mélanie Laurent, Langley Kirkwood, 98
Min.

CHAOS IM NETZ

Ralph rettet
Die Fortsetzung um den Arcade-
Helden ist witzig und intelligent

A
ls 2012 Videospielfigur „Randale
Ralph“ in Ralph reichts genug da-
von hatte, in seinem Arcade-

Game immer der Bösewicht zu sein,
brachte er die Videospiele-Welt gehö-
rig durcheinander. Am Ende hatte er
in der überdrehten Arcade-Rennfah-
rerin Vanellope von Schweetz eine
Freundin fürs Leben gefunden.
Ralph reichts war ein kurzweiliges,
berührendes Abenteuer in dem dut-
zende bekannte und weniger
bekannte Videospielfiguren Auftritte
hatten.

Seitdem hat sich viel in der digita-
len Welt getan. Bei Spielen gehören
Open World, Online- und Mobile-Ga-
ming inzwischen zum Standard. Die-
ser Entwicklung trägt Chaos im Netz
Rechnung.

Es beginnt damit, dass Ralph sei-
ner Freundin Vanellope einen Gefal-
len tun will. Da sie die Rennstrecke in
ihrem Spiel Sugar Rush selbst im
Schlaf dominiert, legt Ralph ihr eine
neue Strecke an, um für etwas Ab-
wechslung zu sorgen. Leider geht
schon beim ersten Rennen das Lenk-
rad des Automaten kaputt. Da eine
Reparatur mehr kosten würde als

der Automat im Jahr einbringt, will
Spielhallenbetreiber Mr. Litwak Su-
gar Rush in den nächsten Tagen für
immer ausstöpseln. Dutzende Video-
spielfiguren drohen ihre Heimat zu
verlieren! Ralph und Vanellope be-
schließen, in diesem geheimnisvol-
len Internet, von dem alle sprechen,
nach einem passenden Ersatzteil zu
suchen.

Vor dem ungleichen Duo tut sich
eine grenzenlose, neue Welt auf. Es
gelingt den beiden tatsächlich, auf
ebay das begehrte Teil zu finden.
Zwar gibt es noch einen Interessen-
ten, doch den schlagen sie locker im
lustigen Auktionsspiel, bei dem der
gewinnt, der die höchste Zahl nennt.
Bei stolzen 27.001 Dollar, was immer
das auch sein mag, erhalten sie den
Zuschlag. Ihre Freude endet, als sie
erfahren, dass es sich bei Dollar um
echtes Geld handelt. Ihnen bleiben
24 Stunden, um den Betrag aufzutrei-
ben.

Ralphs und Vanellopes Ausflug ins
Internet bieten zahlreiche Gelegen-
heiten, Klischees und Trends wie vi-
rale Videos, nervige Pop-ups, Algo-
rithmen und Spam humorvoll und in-
telligent auf die Schippe zu nehmen.
Gekonnt spiegelt der Film dabei
auch die Entwicklung der Games-
welt wieder. Vanellope ist begeistert
von der offenen Spielwelt des Online-
Games „Slaughter Race“, das an GTA
angelehnt ist. Hier gibt es keine fes-
ten Lösungswege und ständig kann
überall Unerwartetes passieren. Die
Schattenseiten des Internets werden
keineswegs verschwiegen. Vanello-
pe und Ralph bekommen es mit zer-
störerischen Viren und verletzenden
Hasskommentaren zu tun. Neben
zahlreichen originalen Videospielfi-
guren kommen viele reale Internet-
portale mit ihren markanten Logos
in dem Film vor.

Überraschend selbstironisch wird
der Film, wenn Vanellope auf der Dis-
ney-Fanpage unterwegs ist. Zu-
nächst wirkt das wie eine etwas ange-
berische Zurschaustellung des Fir-
men-Portfolios. Stormtrooper sor-
gen für die Sicherheit, Groot gibt In-

terviews und so weiter. Doch dann
trifft Vanellope ihre Prinzessinnen-
Kolleginnen von Schneewittchen
über Ariel bis hin zu Merida in einer
Art WG. Mit einigen großartigen
Gags und Dialogen werden die sorg-
sam gehüteten Ikonen des Mäuse-Im-
periums von ihrem Podest herunter-
geholt. Das ist natürlich zu einem ge-
wissen Grad Kalkül. Es zeigt aber
auch, dass die #MeeToo Debatte et-
was in Bewegung gesetzt hat. Die Sze-
nen des Prinzessinnen-All-Star-
Team zählt zu den Höhepunkten des
Films. Einer der schönsten Gags war-
tet im Abspann. Darin geht es um Sze-
nen, die zwar im Trailer eines Films
sind, aber nicht im Film selbst.

Olaf Kieser

Ralph Breaks The Internet USA 2018 R:
Phil Johnston, Rich Moore B: Phil Johns-
ton, Pamela Ribon K: Nathan Warner Spre-
cher: John C. Reilly, Sarah Silverman, Gal
Gadot, Ed O‘Neil. 112 Min.

CREED 2: ROCKYS LEGACY

Lust an der
Niederlage

Wenn Männer sich
herumprügeln…

N
achdem Sylvester Stallone 2006
in Rocky Balboa im zarten Alter
von 60 Jahren nochmal in den

Ring stieg, war auch eingefleischten
Fans klar, dass es mit Rockys Boxer-
karriere auch einmal vorbei sein
muss. Aber die clevere Franchise-In-
dustrie wollte die Figur nicht ganz
aufgeben und schneiderte vor vier
Jahren mit Creed ein Spin-Off, in
dem Stallone als Trainer den Staffels-
tab an Michael B. Jordan weitergab
– ein erstaunlich frischer Neuan-
fang, der dem Genre des Boxfilm eini-
ge innovative Facetten abgewinnen
konnte. Mit feinem Charisma spielte
Jordan jenen Adonis Johnson, des-
sen Vater Creed - ein früherer Rivale
und späterer Freund Rockys – vor
der Geburt des Sohnes im Ring den
Tod gefunden hat.

In Creed II nimmt Regisseur Ste-
ven Caple Jr. die Fäden der Familien-
geschichte noch einmal auf und kon-
frontiert Adonis mit dem russischen
Boxer Viktor Drago (Florian Muntea-
nu). Dessen Vater und Trainer
(Dolph Lundgren) hat damals Creed
im Kampf getötet und wurde danach
von Rocky besiegt – eine Niederlage,
die der finstere Ivan nie verkraftet
hat.

Spielte Dolph Lundgren in Rocky
IV (1985) seine Figur noch als sowjeti-
sche Killermaschine mit Roboter-
charme, wird sein Ivan hier zum tra-
gischen Helden, der den eigenen
Sohn dazu benutzt alte Rechnungen
zu begleichen. Die Dragos fordern
Adonis heraus, der gerade den Welt-
meistertitel erfochten hat und mit sei-
ner Freundin Bianca (Tessa Thomp-
son) an die Familiengründung geht.
Trainer Rocky rät eindringlich ab,
aber Adonis gibt dem öffentlichen
Druck nach. Der Gegner prügelt ihn
krankenhausreif und wird wegen
seiner regelwidrigen Handgreiflich-
keiten disqualifiziert.

In Rocky-Filmen ist jede Niederla-
ge auch immer eine Chance, und
Creed II lässt sich mit erstaunlicher
Tiefe auf das Gefühl der Demütigung
ein. Adonis ist nach dem Kampf nicht
nur körperlich, sondern vor allem
seelisch ein gebrochener Mann. Na-
türlich ahnen auch unerfahrene Zu-
schauer, dass der gebeutelte Kämp-

„Nicht in die Hand schlagen, Junge, ins Gesicht!“ – Stallone gibt Tipps

#MeToo unter Disney-Prinzessinnen: „Chaos im Netz“
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fer schlussendlich wieder in Ring
stehen und triumphieren wird.

Creed II ist in seinen ruhigeren Se-
quenzen weitaus interessanter als in
der vorhersehbaren Zielgeraden,
was vor allem an Jordans Präsenz
liegt. Stallone nervt zwar auf der Di-
alogebene ein wenig mit überdosier-
ten Lebensweisheiten. Dennoch ent-
wickeln die ermüdete Körperlichkeit
und das verlebte Gesicht, mit der ge-
alterte Action-Star die vertraute Fi-
gur ausfüllt, auf der Leinwand eine
eigenwillig anrührende Anziehungs-
kraft. Martin Schwickert

Creed II USA 2018 R: Steven Caple Jr. B:
Cheo Hadari Coker, Sylvester Stallone,
Juel Taylor K: Kramer Morgenthau D: Mi-
chael B. Jordan, Sylvester Stallone, Tessa
Thompson, 91 Min.

RAFIKI

Julia und Julia
Die Liebe zweier Kenianerinnen

zueinander treibt den Ortspfaffen
auf die Barrikaden

K
ena ist burschikos, zurückhal-
tend, vorsichtig. Ihr Vater be-
treibt einen kleinen Laden. Zizi

ist wild, fröhlich, unbekümmert. Ihr
Vater ist Politiker und hat eine Men-
ge Geld. Als Kenas Vater gegen Zizis
Papa zur Wahl antritt, begegnen die
beiden jungen Frauen, die sich sonst
nur vom sehen kennen, etwas intensi-
ver: Zizis Freundinnen reißen die
Wahlplakate von Kenas Papa von
der Wand und laufen weg. Zizi ent-
schuldigt sich dafür bei Kena. Das ist
der Beginn einer wunderbar zärtli-
chen und begeisternden Liebe zwi-
schen der bedächtigen Kena und der
ungestümen Zizi, die fortan nicht
mehr voneinander lassen können
und schwören, nicht so zu werden
wie andere brave kenianische Mäd-
chen. Alles findet einen romanti-
schen Höhepunkt in einem alten VW-
Bulli, der rostend irgendwo hinter
dem Sportplatz steht und den Kena
mit Kerzen und Cupcakes und
Matratzen in einen Ort der
Verführung verzaubert.

Selten wurde eine Liebe so bildlich
gefeiert wie in der Inszenierung von
Wanuri Kahiu, die alle Farbenpracht
und Perspektiven nutzt, um sinnlich
erfahrbar zu machen: Hier tut sich
ein neues Universum auf.

Neben den Straßenszenen voller
Lebensfreude, eingefangen von ei-
ner Kamera, die oft von oben herab
auf die Welt blickt (um zu zeigen, wie
sehr Kena und Zizi über den Dingen
schweben), gibt es den Alltag: Die ho-
mophoben Bemerkungen von Kenas
Freunden, den Ratschlag von Kenas
Vater, sich von Zizi fernzuhalten, die
Tratsch-Weiber um die Ecke, die viel
zu neugierig sind. Und den geschnie-
gelten Pfaffen, der im Sonntagsgot-
tesdienst gegen Schwule hetzt und
der am Ende eine Dämonenaustrei-
bung vornehmen wird.

Denn natürlich geht das schief.
Und als die Liebenden auseinander-
gerissen werden, verliert der Film
alle Farbe, und die Kamera ver-
kriecht sich und schaut aus Bodennä-
he vorsichtig nach oben.

Rafiki, entstanden nach einer
Kurzgeschichte von Monica Arac de
Nyeko, bringt es nicht über Herz, den
Film wirklich als Tragödie enden zu
lassen und hat ein vorsichtiges Hap-
py End. Aber keines, das einen ver-
gessen lässt, was geschehen ist. So
oder so.

Überwältigend fotografiert von
Christopher Wessels, ist Rafiki vor al-
lem ein Fest der beiden Hauptdarstel-
lerinnen: Samantha Mugatsia und
Sheila Munyiva begegnen einander
mit Haut und Haaren in jener lustvol-
len Neugier, die am Beginn jeder
großen Liebe steht.

Während er in Cannes Premiere
feierte, wurde der Film in Kenia ver-
boten. Der Chef der obersten Filmbe-
hörde schrieb, nur Perverse würden
so etwas sehen wollen. Die Regisseu-
rin klagte dagegen vor dem Obersten
Gericht und gewann. Im September
20018 war Rafiki auch in Nairobi zu
sehen. Thomas Friedrich

Kenya / Südafrika / D / NL / F /N /Lebanon
2018 R: Wanuri Kahiu B: Wanuri Kahiu,
Jenna Cato Bass, n.e. Geschichte vin Moni-
ca Arac de Nyeko K: Christopher Wessels
D: Samantha Mugatsia, Sheila Munyiva,
Neville Misati, Nice Githinji, Charlie
Karumi, 82 Min.

F I L M E

Die Liebe zwischen Zizi und Kena: „Rafiki“

D V D

DIE UNGLAUBLICHEN 2

Mama macht's
Eine der besten Pixar-Filme

Wer sich das hier anschaut, sollte
zwei Dinge beachten. Erstens soll-

te man den ersten Teil noch einmal
anschauen. Nicht nur, weil der zwei-
te Teil nahtlos an die Szene an-
knüpft, mit der das Spektakel 2004
endete. Sondern weil man sehen
kann, was sich technisch inzwischen
alles geändert hat. Und während der
erste Teil schon sehr gut war, ist der
zweite einfach perfekt. Was das
Trickstudio Pixar da an Lichtset-
zung, Wassereffekten, Bildgestal-
tung und Mimik hinbekommt, ist un-
glaublich. Gerade weil es nie damit
kokettiert, „realistisch“ sein zu
wollen.

Und dann sollte man sich diese
Agenten- und Superheldenparodie
auf Englisch angucken. Weil die Figu-
ren teilweise ihre ganze Komik entwi-
ckeln, wenn man die Stimme dazu
hört (und den Sprecher und die Spre-
cherin kennt). Aus Better Call Saul
sind Bob Odenkirk und Jonathan
Banks dabei, der eine als Wichtigtu-
er mit Charme, der andere als grau
gewordener Fixer. Isabelle Rossellini
spricht eine Botschafterin, Samuel L.
Jackson ist Lucius Best, ein schwar-
zer Superheld, dessen Gesten haar-
fein zu denen Jacksons passen. Und
dann sind da natürlich Craig T. Nel-
son und Holly Hunter als Mr. und
Mrs. Incredible, in einem gewitzten
Drehbuch, das zu keiner Sekunde
langweilig wird.

Mama Incredible darf ihre alte Rol-
le als „Elasticgirl“ wieder aufneh-
men und hat einen Heidenspaß da-
bei, Bösewichter zu jagen, während
Papa zuhause auf die Brut aufpassen
muss und daran fast zugrunde geht.
Höhepunkt der heimischen Katastro-
phen ist ein Zweikampf zwischen ei-
nem Waschbären und Baby Jack-
Jack, der nicht nur enorm komisch

ist, sondern die alten Disney-Slap-
stick-Sequenzen wie Slow Burner
aussehen lässt. Das steht eher in der
Tradition von Warners „Looney
Tunes“ – und lässt auch diese weit
hinter sich.

Bei allem Spaß und einer enormen
Event-Dichte, hat Brad Bird ein stim-
miges, kluges Drehbuch geschrie-
ben, das genug moderne Fragen auf-
greift (wie funktioniert heute Fami-
lie?), um nicht altbacken zu werden.
Und genug Gags enthält, um nicht
langweilig zu werden. Alex Coutts

The Incredibles 2 R & B: Brad Bird. Stim-
men: Craig T. Nelson, Holly Hunter, Cathe-
rine Keener, Bob Odenkirk, 118 Min.

Mama muss zur Arbeit, Papa hütet das Baby: „Die Unglaublichen 2“

DAS CLOVERFIELD-PARADOX

Schiefe Parallelen
Das dünne Ende einer Trilogie,
hoffentlich

Vor 10 Jahren startete J.J. Abrams
mit Cloverfield ein interessant

schräges Franchise, das schon da-
mals ein besseres Marketing-Kon-
zept als Drehbuch hatte. Die dritte
Fortsetzung ist nun eine Art Prequel,
das statt im Kino gleich auf Netflix
die Basis für die rätselhaften Mons-
ter der Vorgänger legt. Bezie-
hunsgweise stückchenweise herum-
liegen lässt. Auf einer Raumstation
der nahen Zukunft macht ein Teil-
chenbeschleuniger Quatsch, und
statt unbegrenzter Energie erzeugt
er Knüll mit scheinbar einer paralle-
len Dimension. Plötzlich ist ein Besat-
zungsmitglied an Bord, das keiner
kennt, plötzlich ist die Erde weg. Es
folgt ein B+-Movie über Heldenmut,
Familienzusammenführung und Hei-
matliebe. Und wer genau hinsieht,
dass die Station eigentlich „Helios“
heißt und nicht „Cloverfield“, wie
nachgedrehte TV-News von der par-
allelen Erde behaupten. Das liegt da-
ran, dass der ganze Film eigentlich
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vom Higgs-Boson-Hype handelte
und erst nach kläglichen Testscree-
nings mit heißer Nadel ans Clover-
field-Universum angetackert wurde.
Die übergroßen Monster treten des-
halb auch nur schattenhaft auf und
brüllen etwas Franchise-Horror he-
rum: Erklär nichts, enttäusche alle
Erwartungen, greif dir die Fans und
verschiebe jeden Sinn ins „Lost“-
Land. Immerhin stimmen diesmal
alle Schauspieler und fast alle Welt-
raum-Witze mit 3D-Druckern und
Dekompressionen. Und die Station
hat hübsche Schwerkraftkreisel und
prustende Logik-Löcher. Wing

USA 2018. R: Julius Onah B: Oren Uziel K:
Dan Mindel D: Gugu Mbatha-Raw, Daniel
Brühl, Chris O´Dowd, Elizabeth Debicki, E:
Things Are Not As They Appear: The Ma-
king of, Shepard Team: The Cast

WHAT KEEPS YOU ALIVE

Schrecken im Wald
Frauenhorror im Wald – wenig
Gore, viel Schreck

Fast ein Jahr sind Jackie und Jules
inzwischen glücklich verheiratet.

Den ersten Hochzeitstag will das les-
bische Paar weder mit einer Party
noch großer Reise begehen. Beide
wollen den Tag in Ruhe in der einsa-
men Waldhütte von Jackies Vater be-
gehen. Jackie hat dort in ihrer Kind-
heit und Jugend viel Zeit verbracht.
Mit Ruhe und Zweisamkeit ist es je-
doch vorbei, als am ersten Abend
eine alte Freundin aus Jackies
Kinderzeit überraschend vorbei-
schaut.

What Keeps You Alive, der neue
Film des kanadischen Regisseurs
und Colin Minihan (It Stains the
Sand Red) gehört definitiv zu jener
Sorte Film, die man am besten ohne
große Vorkenntnisse ansehen sollte.
Das Haus mit seinen Jagdtrophäen
an den Wänden, der endlose Wald,
die Schatten der Bäume und der
dunkle, weite See etablieren zusam-
men mit dem dosiert eingesetzten
Score von Anfang an eine unheimli-
che, bedrohliche Atmosphäre.

Keine Frage, dem Paar wird
schlimmes passieren. Trotz einiger
geschickt eingestreuter Hinweise
kommt das Unheil dann derart ab-
rupt aus einer unerwarteten Rich-
tung, dass man sich ungläubig fragt,
was da grade passiert ist. Nach die-
sem schockierenden Höhepunkt ist
What Keeps You Alive ein effektiv in-
szeniertes Katz-und-Maus-Spiel, das
ohne reißerische Gewaltdarstellung
und übermäßigen Einsatz von Blut
auskommt.

Wer bei lesbischen Hauptfiguren
auf erotische Szenen und genreüb-
lich dekorativ verschwitzte Tank-
Tops spekuliert, wird enttäuscht. Re-
gisseur Minihan nimmt die homose-
xuelle Beziehung der beiden Frauen
ernst und ergründet, wie sich Ge-
heimnisse und Spannungen darauf
auswirken. Zu einem visuellen Ge-
nuss machen den Film seine vielen
großartig fotografierten Bilder und
Sequenzen. Das Lied, das Jackie Ju-
les am knisternden Kaminfeuer vor-
singt ist ebenso unheimlich wie ein-
gängig. Der Film verfügt über zwei
stark agierende Hauptdarstellerin-
nen. In der Summe macht das What
Keeps You Alive zu einer
ungewöhnlichen, düsteren und
bisweilen verstörenden Genreperle.

Olaf Kieser

CAN 2018 R & B: Colin Minihan K: David
Schuurman D: Hannah Emily Anderson,
Brittany Allen, Martha MacIsaac, Joey
Klein. 98 Min.

Verhaltener Horror: „What Keeps You Alive“

I STILL SEE YOU – SIE LASSEN

DICH NICHT RUHEN

Wo is‘ Papa?
Geistershock und Serienmorde – ein
wirrer Gruselschocker mit viel
Atmosphäre und wenig Ideen

Ist es nun eher tröstlich oder eher
gruselig, wenn der verstorbene Va-

ter jeden Morgen am Frühstücks-
tisch erscheint?

Für die junge Veronica gehört das
zum Alltag. Vor zehn Jahren kamen
bei einem verheerenden Ereignis Mil-
lionen um. Seitdem erscheinen regel-
mäßig Tote für eine bestimmte Zeit
als geisterhafte Reflexionen. Kommu-
nizieren kann man mit ihnen nicht,
und wenn man sie berührt lösen sie
sich in Nebel auf.

Eines Tages hat Veronica jedoch
eine Begegnung mit dem Geist eines

Mannes, der sie zu verfolgen scheint.
Um herauszufinden wer der unheim-
liche Stalker ist und was er von ihr
will, tut sich Veronica mit einem in-
trovertierten Mitschüler zusammen.
Bald stoßen die beiden auf Hinweise,
dass der Geist womöglich für eine
Mordserie an jungen Frauen verant-
wortlich ist.

Was die Atmosphäre angeht, kann
man dieser Jugendromanverfilmung
wirklich keine Vorwürfe machen.
Die Kulisse des winterlichen ameri-
kanischen Südwestens passt ideal zu
dem Szenario und erzeugt eine elegi-
sche Stimmung, der man sich kaum
entziehen kann.

Mit Bella Thorne verfügt I Still See
You über eine charismatische
Hauptdarstellerin, die den Film
trägt.

Leider weiß der Film nicht viel mit
seinem interessanten Szenario anzu-
fangen. Lieber wird auf einen Serien-
killer-Plot gesetzt. Leider ist der eher
konventionell und mündet zu allem
Überfluss in einem vorhersehbaren
Finale. Die immer absurderen Erklä-
rungen für das Übernatürliche sind
auch nicht gerade hilfreich.

Olaf Kieser

USA 2018 R: Scott Speer B: Jason Fuchs
K: Simon Dennis D: Bella Thorne, Richard
Harmon, Dermont Mulroney. 98 Min.

FOXTROT

Der endlose Krieg
Über tragische und komische
Irrtümer in Israels Armee

In Israel herrscht permanenter
Kriegszustand. Fast alle jungen

Männer und Frauen müssen Wehr-
dienst leisten, Todesnachrichten ge-
hören zum Alltag.

Eines Tages klingeln bei den Feld-
manns drei Soldaten an der Tür und
teilen den entsetzten Eltern mit, dass
ihr Sohn Jonathan gefallen sei.

Der routiniert ablaufende, eng ge-
setzte Zeitraumen für die Beisetzung
lässt den Feldmann kaum Zeit, den
Schock einigermaßen zu verarbei-
ten. Dass den Behörden ein Fehler
unterlaufen ist, ahnt niemand.

Während die Feldmanns nicht wis-
sen, wo ihnen der Kopf steht, lang-
weilt sich Jonathan mit ein paar Ka-
meraden an einer Straßensperre ir-
gendwo im Nirgendwo.

Wie wirkt sich ein permanenter
Kriegszustand auf eine Gesellschaft
aus? Dieser Frage geht Regisseur
Moaz, selbst einst Wehrdienstleisten-
der, in seinem Film nach. Es beginnt
als Tragödie, in die sich immer mehr
absurde Momente einschleichen,
wandelt sich zu einer surrealen Ko-
mödie, nur um dann doch tragisch,
aber mit einem Funken Hoffnung zu
enden.

Der Film war als Israels Beitrag
für den Auslands-Oscar 2018 im Ren-
nen. Bis die israelischen Kulturminis-
terin scharfe Kritik an dem Film
übte: Er beschmutze den guten Na-
men der Streitkräfte, so die
Minsterin. Stein des Anstoßes war
nicht, wie der Film das Überbringen
der Todesnachricht zeigt oder die
Verwechslung. Es war ein Zwischen-
fall an der Straßensperre, die den
Zorn der Ministerin erregte.

Olaf Kieser

ISR / CH / D / F 2017 R & B: Samuel Maoz
K: Giora Bejach D: Lior Ashkenazi, Sarah
Adler, Yonaton Shiray, Shira Haas. 108
Min.

Absurde Grenzwacht: „Foxtrot“



TONTRÄGER
Verkiffter Schlonzrock, LowFi-Geklöppel

& Liebeslieder für Straßenköter

BEIRUT
GALLIPOLI
4 A D  /  I N D I G O

Diese Album ist das Ergebnis einer
wahren Odyssee, die von Brooklyn
über den Prenzlauer Berg nach
Süditalien und zurück führte. Und
natürlich liess sich der stets reisen-
de Zach Condon auch diesmal
wieder von der ihn umgebenden
Musik inspirieren, am schönsten
im schmetternden Titelsong des
Albums, bei dem leicht verstimmte
italienische Marching-Bands eine
große Rolle spielen. Angenehm
sind hier sämtliche Einflüsse in ei-
nen Fluss verwoben, alte Synthies
und Mariachi-Bläser, Ukulele und
Indie-Pop, und über allem thront
die elegisch-leidende Stimme Con-
dons. Heimlicher Hit: ,,I Giardini“,
das sich aus einem LowFi-Synthie-
Geklöppel plötzlich zu fast schon
Stadion-Größe aufbäumt, domi-
niert von einer alten Farfisa-Orgel.
Oder ,,Corfu“, jenes vorgeblich
matte und doch in sich vertrackt
klackernde Stück Mittagshitze.
Man merkt diesem Album an, wie
akribisch für jeden Song genau der
richtige Sound gesucht wurde, je-
der diese typische Beirut-Drama-
turgie hat, die über sich ständig
umkreisende Elemente auf einen
Höhepunkt zusteuert, ohne diesen
überzudramatisieren. Das ist mei-
sterhaft, Zach Condon auf der Hö-
he seiner Kunst! Karl Koch

CALLEJON
HARTGELD IM CLUB

C E N T U R Y  M E D I A  /  S O N Y  M U S I C

Metal küsst Hip Hop: Das Cover-
motiv gibt die Richtung vor und so
wurde aus der anfänglichen
Schnapsidee ein komplettes
Deutschrap-Coveralbum im metal-
lischen Gewand. Zwar hatte sich
das Düsseldorfer Quintett Callejon
bereits auf ,,Man spricht deutsch“
(2013) Rap-Songs von Sido und
Fettes Brot gemopst, aber ein gan-
zes Album mit elf Songs als Fusion
kontroverser Genres? Doch es
funktioniert: Die Tracks von u.a.
Haftbefehl, Bausa, Casper, Deich-
kind oder Bonez MC & Raf Camora
passen gut. Callejon drehen sie
durch den Fleischwolf und machen
sich diese zu eigen, ohne sie kom-
plett zu verfremden. Ein symbioti-
scher Ansatz also, der schon beim
kultigen ,,Judgment Night“-Sound-
track im Jahr 1993 überraschend
gut klang. Damals gaben sich US-
Künstler beider Lager die Hand
und es kam zu aberwitzigen Kom-
binationen wie Faith No More mit
Boo-Yaa Tribe oder Slayer feat.
Ice-T. Letztgenannter ist übrigens
auch auf diesem Album vertreten
und macht mit K.I.Z. bei ,,Porn
from Spain 3“ gemeinsame Sache,
während die Rapperinnen Anti-
fuchs und Pilz den Titeltrack
,,Hartgeld im Club“ aufhübschen.

Frank Möller

GO DARK
NEON YOUNG

B E L L A  U N I O N  /  P I A S

Wem Die Antwoord und Little Big
zu freaky sind, aber ganz gerne
retrofuturistische Beats mit einer
exaltierten Frauenstimme hört,
dem seien Go Dark ans Herz gelegt.
Aus Oakland kommt dieses Duo
und hat mit Ashley Gallegos eine
Sängerin, die sich sofort ins Ohr
einfräst. Und dass Beatbastler
Adam Drucker einst mit Soundsco-
res von Computerspielen betraut
war, hört man hier an jeder Stelle,
so frech hüpfen die Arpeggien um-
her. So entsteht ein angenehm weg-
zuhörender Elektro-Pop, der ver-
einzelt auch mit guten Hooks über-
zeugt. Auf Dauer fehlt einem jedoch
ein wenig der überbordende Wahn-
sinn der eingangs erwähnten, oder
überhaupt ein gewisser Druck auf
den Songs. Aber für einen durch-
tanzten Abend in der Super-Mario-
Disco reicht es allemal! Karl Koch

FRISKA VILJOR
BROKEN

C R Y I N G  B O B  R E C O R D S

Liebeskummer soll ja konstruktiv
verarbeitet werden, wie führende
Therapeuten raten. Nun also wid-
men Friska Viljor der Trennung ih-
res Frontmanns Joakim Svenings-
son von seiner Frau gleich ein gan-
zes Album mit dem Titel ,,Broken“
– inklusive Kitsch-Cover mit auf
Rosen gebettetem Pärchenfoto.

RANTANPLAN
STAY RUDEL • STAY REBEL

D R A K K A R  /  S O U L F O O D

,,Stay Rudel – Stay Rebel“ – bei sol-
chen Ansagen alter Punkheroen
kriegt man ja ein bisschen Schiss.
Will jemand sich hier was bewei-
sen? Ist das schon das Alterswerk?
Wird man uns mit öden Punk-
balladen quälen, wird im schlimm-
sten Fall mit Streichquartett ,,ge-
rockt“? Im Fall dieses neuen Werks
von Rantanplan kann Entwarnung
gegeben werden, das machen die
Hamburger Jungs schon mit dem
an vorderster Front positionierten
Titeltrack wohltuend deutlich. Die-
ses schöne Liebeslied an alle
Straßenköter-Gangs der Welt eig-
net sich hervorragend zum
Mitgrölen und muss sich in dieser
Hinsicht hinter jüngeren Vertre-
tern dieses Genres – es seien mal
Feine Sahne Fischfilet genannt –
tatsächlich nicht verstecken. Was
folgt, sind zehn schnörkellos her-
unter gezauberte Tracks, die mal
ganz ungeniert den reinen Igitt-
igitt-Stumpfsinn feiern (,,Party-
trick“), mal lässig den Hashtag-No-
Filter-Bullshit-Zeitgeist wegputzen
(,,Foodporn“) und auch mal unge-
künstelt auf nachdenklich machen
(,,Kill den Spiegel“), ohne gleich die
Geige rauszuholen. Schönes Ding
für kalte Tage! Elisabeth Kay
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K O N Z E R T E

VORSICHT,
SCHMALZFALLE!

DOWN MIT DEM STREBER: DENDEMANN

S
eine ausgefeilten Reimstruk-
turen und raffinierten Wort-
spiele machen Dendemann zu
einem der besten deutschen

Rapper. Die Stationen seiner Kar-
riere sind die Band Eins Zwo, zwei
Soloalben sowie die Auftritte in Jan
Böhmermanns Latenight-Show Neo
Magazin Royale. Auf seinem Come-
back ,,Da nich für!“ nach achtjähri-
ger Plattenpause zeigt der 44-jähri-
ge Hamburger sich jetzt politischer
als je zuvor. Das Album wurde pro-
duziert von The Krauts (Peter Fox,
Seeed, Marteria). Mit Dendemann
alias Daniel Ebel sprach Ultimo
über alte DDR-Samples, Helene-
Kicks und die Zusammenarbeit mit
Casper.
Ultimo: Zwischen ,,Da nich für!“
und deinem letzten Soloalbum
,,Vom Vintage verweht“ liegen
acht Jahre. Leidest du an Auf-
schieberitis?
Dendemann: Wir haben lange an
dem Album gesessen, wegen mei-

ner zeitraubenden Fernseharbeit.
Zudem sind die Stücke durch etli-
che Versionen gegangen.
Was macht mehr Spaß – TV oder
Platten machen?
Die Arbeit im Studio. Aber das
Fernsehen war nach dem Zivil-
dienst meine erste und einzige Fest-
anstellung. Es war schon schön.
Böhmermann hat mir gleich am An-
fang einen Rat mit auf den Weg ge-
geben: ,,Dende, eine Sendung ist
kein Werk! Sie wird vor Publikum
aufgeführt, gedreht und gebroad-
castet. Und nächste Woche machen
wir eine andere Sendung.“ Das hat
mir geholfen, auch mal spontan zu
sein. 
Das Album beginnt mit dem Lied
,,Ich dende, also bin ich“. Was ist
,,denden“?
Das Verb ,,denden“ hat folgende Be-
deutung: Wenn einem Zweifel kom-
men, sollte man sich darauf besin-
nen, dass es reicht, man selbst zu
sein. Und das sollte man gefälligst

aufnehmen und damit nach draus-
sen gehen, anstatt sich dauernd zu
fragen, was man sein könnte, sollte
oder müsste.
Wie kam dein spezifischer Sound
zustande?
Der erste Impuls meiner Produ-
zenten The Krauts war: ,,Wir sind
alte Fans deiner ehemaligen Band
Eins Zwo. Wir finden, du solltest
Sample-lastige Beats haben.“ Ich
habe ganz klar einen eigenen So-
und. Er setzt sich nicht aus tausend-
mal gehörten amerikanischen Soul-
Samples zusammen. Dafür habe ich
unfassbar viele alte deutschen Plat-
ten durchgehört und daraus Skiz-
zen geschnitten. Die besten davon
sind auf mein Album gekommen. 
Welche Platten waren das?
Ich habe mir viele Amiga-Platten
aus alten DDR angehört. Die mei-
sten Beats habe ich aus Samples
von der Stern-Combo Meißen ge-
macht. Eine Band mit unfassbar
wilden Live-Recordings! Und der
Smooth-Jazz vom Rolf Kühn Orche-
ster hat eine Cheesyness, die mir
voll zuspielte.
Wir leben in einer aufgeputschten
Zeit, Populismus überall. Kann
man als Künstler noch etwas be-
wirken?
Es ist immer die Frage, was. Die
Follower sind dankbar für alles,
was sich gut nachsprechen lässt
und sie in Sicherheit wiegt. Im
Zweifelsfall ist es ja ein Zitat. Inso-
fern kann man ganz schön viel ma-
chen. Ein Künstler, der wirklich et-
was bewegt hat, ist Banksy. Er
macht unglaublich gute Kunst!
Banksy hat ein sehr stilsicheres Ge-
samtwerk erschaffen. Egal, was er
anfasst, man erkennt ihn immer.
Aber in jedem seiner Werke steckt
eigentlich nur eine Message: Don’t
believe the Hype!
Was hat Banksy damit erreicht?
Tausende von Kopien. Fake-
Merchandise auf Nicht-Fair-Trade-
Pullovern, an denen keiner etwas
verdient. Und eine Jüngerschaft,
die bereit ist, dem nächsten Ding
hinterher zu reisen, um einmal ei-
nen Banksy in echt zu sehen. Das
sind vom Hype gesteuerte Wahnsin-
nige! Sie schießen komplett an der
Message vorbei…
In ,,Menschine“ beklagst du dich,
dass viele nur noch wie Maschinen
für die Arbeit leben. Lebst du an-
ders?
Mal ja, mal nein. Aber meine Tätig-
keit ist auch nicht mit normaler Ar-
beit zu vergleichen.
Bei mancher Musik von heute
fragt man sich, ob das jetzt
Deutsch-Rock, Pop oder schon
Schlager ist. Es wird immer diffu-
ser. Irritiert dich das auch?
Schlager hat sich sehr stark verän-

dert und ist moderner geworden. Er
klingt heute poppig, früher war
mehr Akkordeon. In Tonstudios
gibt es einen Running-Gag, der da
lautet: Wir nehmen den Helene-
Kick als Bass-Drum. Das ist schon
eine Ansage! Aber Deutsch-Pop
hatte ja schon immer eine Schmalz-
falle. Da tappt man rein, oder
nicht…
,,Alle Jubilare wieder“, deine Koop
mit Rapper Casper, ist alles an-
ders als schmalzig geworden. Seid
ihr Brüder im Geiste?
Wir sind eher Stiefbrüder im Geiste.
Je nach Thema müsste man uns
entweder zwei Wochen alleine las-
sen oder zwei Wochen voneinander
trennen, weil wir uns sonst an die
Gurgel gehen.
Oha!
Ja, das sind oft Lieblingsplatten-
Diskussionen, bei denen wir beide
nicht bereit sind, von unserem
Standpunkt abzurücken. Die kön-
nen manchmal wirklich doll wer-
den. Und das macht es interessant.
Niemand im Deutschrap hat ein
breiteres musikalisches Spektrum
als Casper. Er kennt so viele unter-
schiedliche Musik so genau. Und
niemand rappt Stücke im Studio in
so kurzer Zeit ein, wie er. Ich konn-
te nicht mal nen Kaffee kochen, so
schnell war er mit seinem Part fer-
tig. Casper ist schon krass!
Ist das wahre Professionalität?
Ich nenne es ,,Streber“! Für mich
heißen diese Leute noch genauso
wie in der vierten Klasse, haha…
Und wie arbeitest du im Tonstu-
dio?
Wir hatten etwa eine fertige Version
von Rio Reisers ,,Zauberland“. Aber
einer meiner Produzenten meinte,
das Thema könnte man auch anders
bearbeiten. Also musste ich noch
mal ran. Und dann ist es ein Flucht-
lied geworden! Das war auch not-
wendig. Am Ende ist eine ganz
schön politische Platte dabei raus-
gekommen. Mir war wichtig, dass
sie zeitlos und sozialpolitisch ist.
,,Da nich für!“ sagt der Hamburger
als Antwort auf ein Dankeschön.
Bei wem willst du dich mit dieser
Platte bedanken?
Ich bin beeindruckt und gerührt
von den Ticketverkäufen. Auch
Münster ist ausverkauft! Ich weiß
gar nicht, wer da alles kommt,
haha. Das wird ein richtiges Come-
back. Diese Platte gibt mir Sicher-
heit, weil ich diesmal auf andere ge-
hört habe. Aber ich habe Jahre ge-
braucht, um zu begreifen, was die
meinen. Das Album ist ein schönes
Dendemann-Konzentrat!

Interview: Olaf Neumann

OSNABRÜCK, ROSENHOF 6. 2.
MÜNSTER, SKATERS PALACE 9. 2.

Klaut Beats von alten Amiga-Platten: Dendemann
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DIE DISKURS-PUNKS
HAUPTSACHE IRRITIEREN: DIE GOLDENEN ZITRONEN

S
ie sind die Vorläufer der so
genannten Hamburger Schu-
le: Die Gruppe um Sänger
Schorsch Kamerun und Gitar-

rist Ted Gaier begann einst als
Spaßband und steht heute für 35
Jahre Gegenöffentlichkeit im Geiste
des Punk. Auf dem Jubiläumsal-
bum ,,More Than A Feeling“ jon-
gliert das Quintett jetzt wieder mit
kritischen Texten, Postpunk, Hip
Hop und Avantgarde-Rock. In Ham-
burg sprach Ultimo mit Ted Gaier
und Schorsch Kamerun über nützli-
che Katastrophen, politische Ängste
und die Wahrheit über den G20-
Gipfel.
Ultimo: ,,More Than A Feeling“
heißt auch ein bittersüßes
Schmachtlied der US-Band Boston
aus dem Jahr 1976. Gibt es einen
Link zu eurem Albumtitel?
Ted Gaier: Nee, eine Freundin von

uns schreibt unter dem Titel ihre
Masterarbeit. Wenn ich es richtig
erinnere, geht es um Rechtspopu-
lismus. Gefühlte Wahrheiten also.
Daraus entwickelte sich eine Dis-
kussion, ob der Titel nicht passend
wäre für die neue Platte.
Habt ihr versucht, euch in Wut-
bürger und Weltnichtmehrverste-
her hineinzuversetzen?
Schorsch Kamerun: Das tut man
beim Schreiben vielleicht. Die so
genannten Wutbürger sind aber
auch eine Wiederkehr der Stamm-
tisch-Polterer, die nun immer mehr
in die Mitte vorrücken und bereits
im Parlament skandalisieren. An
deren Rhetorik ist gar nicht so viel
Neues dran, nur dass es sich jetzt
auch völkisch generiert. Genau den
selben ausgrenzenden Scheiß ha-
ben wir uns im Westen schon in den
späten 70ern angehört.

Das Stück ,,Die alte Kaufmann-
stadt, Juni 2017“ befasst sich mit
dem G20-Gipfel in Hamburg. Die
Proteste wurden von erbitterten
Straßenkämpfen zwischen mili-
tanten Gegnern und der Polizei
begleitet. Haben ihr aktiv teilge-
nommen?
Kamerun: Wir haben mit den un-
terschiedlichsten Netzwerken teils
sehr coole Dinge erlebt. Wir sind
auf der Welcome To Hell-Demo di-
rekt vor dem G20-Gipfel aufgetre-
ten. Auch jetzt noch empfinden wir
den Slogan als gelungen in seiner
Mehrdeutigkeit.
Wie kommt ihr als antikapitalisti-
sche Band in der reichen Kauf-
mannsstadt Hamburg zurecht?
Gaier: (lacht) Der Schorsch hat sich
auf St. Pauli ein Häuschen gekauft,
das er in zehn Jahren schön ab-
stoßen kann. Ich wohne in einer

Mietwohnung auf dem Kiez. Und
ich glaube an die Lebensform WG
als Gegenmodell zur Lebensab-
schnitts-Kleinfamilie. Außerdem ist
so das Überleben gesichert…
Die Zitronen werden dieses Jahr
35. Gibt es bei euch noch den
Druck, sich steigern zu müssen?
Kamerun: Wir haben uns doch ge-
steigert, haben jetzt endlich unser
bestes und gleichzeitig persönlich-
stes Album abgeliefert, haha! Wir
bringen aber in dem Sinne kein Pro-
dukt heraus, von dem wir uns er-
hoffen, ökonomisch Erfolg zu ha-
ben. Es besteht eher eine Notwen-
digkeit, so zu spielen und so zu er-
zählen. Was das angeht, sind wir
eine pure Punkband. Wir wollen
uns einmischen.
Gaier: Unseren Track zum G20-
Gipfel wird man sich noch in 30 Jah-
ren anhören. Er wird in Zukunft
mehr über den G20 erzählt haben
als die ganze Tagespresse. Das ist
für mich ein kleiner Triumph. Wie
beim ,,Rauch-Haus-Song“ von Ton
Steine Scherben, wo heute noch
Namen mitgesungen werden, die
schon lange kein Mensch mehr
kennt.
Kann ein Song wirklich etwas be-
wirken?
Kamerun: Keine Ahnung, ob wir
mit unserer Musik etwas verändern
können. Wir sind natürlich auch
durch irgendjemanden politisiert
worden und zu einer Haltung ge-
kommen. Ein Kollektiv wie Crass
hat mir damals politisch und ästhe-
tisch sehr gut gefallen. Ich mochte
auch die Band Spizz Energy, die je-
des Jahr einen anderen Namen an-
nahm. Das haben wir auch mal mit
dem Golden Pudel Club gemacht,
eine Zeit lang hieß er dann Dr. Hel-
mut Kohl. Ich mag irritierende Stra-
tegien im Markenkapitalismus!

Interview: Olaf Neumann

MÜNSTER, GLEIS 8.5.

Spaßguerilla vom St. Pauli-Kiez: 
Die Goldenen Zitronen
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einer. Es ist die eines traurigen
Buchhändlers namens Ishan. Der
schreibt ihr, wie er einen Teil seines
Lebens verloren hat, weil eine gute
Freundin aus politischen Gründen
verschwand. Und wie er nie darü-
ber hinwegkam. Und wie dieses
Ereignis sein Leben zerstörte, weil
er aus lauter Wut sich mit einem
Polizisten prügelte. Melda und
Ishan werden sich treffen. Und die
Geschichte wird mit den oben zitier-
ten Sätzen enden. Sie heisst „Das
Produkt aus Innen und Außen“,
und wenn man die Geschichte gele-
sen hat, weiß man erst, wie böse die-
ser Titel ist.

Und während man gerade verar-
beitet, dass man eine der traurigs-
ten Geschichten aller Zeiten gele-
sen hat, beginnt die nächste Erzäh-
lung, die von einem überaus durch-
schnittlichen, langweiligen, zyni-
schen Bankangestellten handelt.
Und nach ein paar Seiten begreift

man, wie diese Geschichte mit der
ersten zusammenhängt, weil dieser
Bankangestellte auch in dieser
Geschichte vorkommt, aber ganz
anders. Und dass diese neue Per-
spektive die Geschichte vollkom-
men verändert.

Diese artistische Verspieltheit, die
Tragik und Leichtigkeit verbindet
und mit der Form des Erzählens
spielt, erinnert ein bisschen an Italo
Calvino. Die folgenden Geschichten
fallen dagegen leicht ab, auch wenn
Demir gerne mit Formen spielt und
wir etwa erst am Ende einer
Geschichte merken, dass eine der
Figuren eine Katze war.

Aber wir hätten gern mehr von
Melda und Ishan gelesen.

Thomas Friedrich

Ömür Iklim Demir: Das Buch der ent-
behrlichen Gedanken. Erzählungen.
Aus dem Türkischen von Gabriela Senti
und Mathias Müller Senti. Binooki, Ber-
lin 2018, 168 S., 18,-

ROMANGESCHICHTE

Schön gelogen
Ford Madox Ford erzählt eine

traurige Geschichte

D
er Romancier Ford Madox Ford
existiert in der Erinnerung ein
bisschen eingekeilt zwischen Jo-

seph Conrad und Evelyn Waugh.
Während Waugh bei Diogenes im-
mer noch gut vertreten ist (gerade
wurde sein Großwerk Ohne Furcht
und Tadel neu aufgelegt), sind Con-
rad und Ford fast vollständig vom
deutschen Büchermarkt verschwun-
den. Von Conrad sind immerhin sei-
ne bekanntesten Werke zu haben,
die Hälfte seiner irgendwann mal
auch auf Deutsch erschienenen Bü-
cher ist allerdings vergriffen.

Ford Madox Ford hingegen ist fast
nur noch antiquarisch zu haben,
seine zuletzt Anfang 2000 bei Eich-
born aufgelegten Bücher streifen im
Handel die 100-Euro-Grenze.

Diogenes hat jetzt Die allertrau-
rigste Geschichte wieder herausge-
bracht, ergänzt um einen Brief, den
Ford an seine Frau schrieb, dieses
Buch betreffend, und ein Nachwort
von Julian Barnes von 2012, das
einem von Barnes‘ Essay-Bände ent-
nommen ist.

Ursprünglich als A Good Soldier
erschienen (es war Krieg und der
Verlag wollte einen knallenden
Titel), ist The Saddest Story tatsäch-
lich eine traurige Liebesgeschichte,
von einem schwermütig einfältigen
Erzähler vorgebracht. Das Buch
allerdings ist irrsinnig komisch,
denn wir haben bald heraus, dass
der Erzähler ein Blödmann ist, dass
sich alles ein bisschen anders ver-
hält und er bis zum Schluss nicht
begriffen hat, was sich in diesem Lie-
besreigen abgespielt hat, in dem
seine herzkranke Frau (die gar nicht
herzkrank ist) im Mittelpunkt steht.

Das ist nicht nur als Erzählkon-
struktion ziemlich genial und war
1913, als Ford den Roman begann,
auch ziemlich neu. Die Idee des

„unzuverlässigen Erzählers“ ist sel-
ten so elegant benutzt worden; Eve-
lyn Waugh hat später ähnliches in sei-
nen Romanen angestellt.

Der Band erscheint in einem schö-
nen Schuber und ist somit auch
äußerlich reizvoll Thomas Friedrich

Ford Madox Ford: Die allertraurigste
Geschichte. Aus dem Englischen von
Fritz Lorch und Helene Henzel. Mit ei-
nemNachwortvonJulianBarnes.Dioge-
nes, Zürich 2018, 306 S., 29,-

KL IMA

Tu was!
Harald Lesch will die Welt

verbessern

B
eim einzigen Thema, das uns
wirklich alle betrifft und das
nichts mit Weltanschauung, Reli-

gion oder den diversen Spielarten
des Nationalismus zu tun hat, rea-
giert die Welt erstaunlich indifferent:
Der Klimawandel wird nicht kom-
men, er ist schon da. Ein Allzeit-Re-
kord der extremen Wetterlagen reiht
sich an den anderen, die Ozeane stei-
gen, die Unwetter nehmen zu – aber
wir reden ernsthaft darüber, wie vie-
le Braunkohlekraftwerke noch eröff-
net werden können, ob Dieselfahr-
zeuge wirklich so üble Stinker sind
und, im Falle der USA, beschränken
uns (oder besser: lassen uns be-
schränken) auf einen Beschränkten,
der leider Präsident geworden ist
und von sich sagt, er habe „ein gutes
Gefühl für Wissenschaft“.

In seinem (wieder in Zusammenar-
beit mit Klaus Kamphausen entstan-
denen) Buch Wenn nicht jetzt, wann
dann? erklärt uns der Astrophysiker
und TV-Aufklärer Harald Lesch,
warum wirklich keine Zeit mehr ist
und was wir tun müssen und sollten
und können.

Es geht dabei nicht nur um so pro-
fane Dinge wie Umweltschutz (weni-
ger fliegen!), Brennstoffe (Länder
und Gemeinden sind an Flughäfen

und Autokonzernen beteiligt;
warum sollten sie etwas ändern wol-
len?), es geht um Voraussetzungen
für eine Welt, in der nicht der Share-
holder im Vordergrund steht, son-
dern das Überleben; in einem Neben-
satz merkt Lesch einmal hämisch an,
dass der Shareholder offenkundig
keinen Platz zum Überleben braucht
sondern irgendwie irgendwo herum-
liegt und sich wahrscheinlich von
Geld ernährt.

Um ökologisch verantwortlich
agieren zu können, so Lesch,
braucht es eine gerechte Gesell-
schaft. Eine, in der Ungleichheiten
ausgeglichen werden und man sich
einig ist, dass das Allgemeinwohl
über dem Einzelinteresse steht. Weil
Lesch eine sehr lebhafte Art der Dar-
stellung pflegt, klingt das bei ihm
weniger banal als es ist. Und er wird
sehr konkret, wenn es um die
Beschreibung eines wildgeworde-
nen Kapitalismus‘ geht, bei dem die
Anhäufung von Geld und Macht

erfordert, dass sich alle anderen
Ziele unterordnen.

Ergänzt wird der eher philosophi-
sche Diskurs Leschs um eine Menge
Statistiken, Dokumente, Interviews
und Schaubilder und immer wieder
konkrete Handlungsanweisungen:
Wer fliegt, kann den CO2-Ausstoß
durch Zahlungen kompensieren.
Kaufen Sie Waren mit dem Fair-
trade-Siegel! Essen Sie weniger
Fleisch! Bauen Sie Ihr eigenes
Gemüse an, das geht auch auf dem
Dachgarten!

Zwischen Kant und Biogemüse,
Sisyphos und Fahrradfahren ergibt
das einen ganz brauchbaren und
amüsanten Ratgeber auf dem Weg
zum besseren Menschen.

Erich Sauer

Harald Lesch, Klaus Kamphausen:
Wennnicht jetzt,wanndann?Handeln
für eine Welt, in der wir leben wollen.
Penguin, München 2018, 368 S., 29,-

Das fliehende Kinn der ironischen Romantik: Ford Madox Ford

Harald Lesch





��������	
���

��������
��������

����� 	
��
���������������	


���
���	���

����� ��������������������
����������������	����	��
����


�������	���	��� ��	��!��������"#�$�

	���������
����� ������������ �!�"#��

�����"��%	�#	�����%	�#����##�

�&�����
!�##��

����� $��%&�#����'��(�)���
 �*��+�#���,���#������#�	��
�%
-�
���	���	��� ��	��'��	��(����

)�	*���	�+��

�	��
��
��������

�,��� ��#���.��#���-��.��

-��#�����

�/��� ���
/�0�+�/�1��
/
23� 43�/���#-/�!�#������#��

-��!�����	�0�/�

�/��� �������-�����	�#��#
�����1�	�	�	�2���#	�0�������

�#�	����� ���������3�4�'�	��

�����$�����5	0��	���6���*����

7���&*����	*���"�����	#�!�884

!����$	��������1����	�-���

�����
��
��������

����� �������������������
	�#
���������������5�'�����%
�����������%�����0�*������ �

� � � � � � � � � � � 	 

9���#�������	#���������� 	#���	�����:������:	����;�*���	���'*���0����
<��	�������(


8��	�����##����	#���� �*	�# +#�	0�*������+�����1�	����9���5�=�2������>��8��	��

�����?����8 #�0����	���������3���	����	�����	�����:�	������� ���������*��=���������

�	���������������$������#��	�����'#$�������

9���$@���������
������ @���(8��	�����##��
���	


 ���0�����	�$��������9���
��	8�������'��	#��	���	 


�����
�����;���=����������/,��$�0����������


����8+����	����8��� ���	00����##������������///

	���	����-��������#�0	��*��A  ���#	��������$�


�	������ ��	����B����*�����*	���##���<��	�;����

�� ����#���3+��#	�����8�	*�����
��=��	���	���

�$�������5�=�2������C��������	��������	���/DE

���!�##�=����3�=�	#������D��F��0�#�������-���


�������� ��8��	�##��1�	����	��&$3������ �����-@�


���0���	0��=	����1�	��F�?���������+0���9���


$����$#	�$���������������#	�0����$	������<�	����

���*���*	��� �*��	�	������G�0	��������	��*	����	#


�������������#	�H�

����������
���	���������


���������	����

��������
��������

�,�I� ������������ �!�"#��

�����"��%	�#	�����%	�#����##�

�G������ ������#�

�/�I� ���-����
��5�#���	�

1������*�����	���%�#$�������

���	#�
�4��C��������0��H��

!����

�/�I�
����� ��)��!��5�
��
 �����	
��������#��-#�������

�9���-�����%�0�#��'#����
��	�


=�0�

����� �������-������#�)��>��


���������<��	���������#��<@�


��������	���	��� ��	��!�������

"#�$�

����� $���6�
��#�:	������


������-#����-�(�	��"�$��

����� $�5�"�
����������-��


#�*����

7��8	��&6�
����� ����8���
�����>#�	��

���	��	��

�	��
��
��������

�,��� ���
����������<�


� � � � 
 � � 
 � � � � � 	 � � � � 	 �
9�$�����
�������0�#����������0� �	�����&8����+�0��	���0���	����=	������	���#��	�

	�����%���	�������$��@���������!�#$��������+0��������1�#��	��<@�������B���1���%
��)���#�7'�#������������'����=

:#�4��1�$$������������6������:�


���(��G�����*����/���$��@�������

�� �#0��	�����������
��������������

�	��1�$$��
<��	��������&8���
'��


����	����*�������	�	�$	��-	�������

�������8��	����������0�������

@$����$�	�����	�����������	���@$��

�	���������	��	������8�#��������-@�


��������	���9����	���������0������

�����A����	���������������=	�����

�	���&8������*�����##��

����������	������������	���

�������

9���!�����-��0	���	��G�����

����G�	�����6�#������	��C���


���J�����������1�	������G�8�


$#	�;��C���������  �

���	���
��������

����� ��#�1����--�
�1�����#
>��A�	��*���:����'#$�������

9	����������$���-��#�*���

C�������

�
���
��������

�/��� $����9�#�:���#���)���
-�#�8���
)������-�����������
�������	��G��������������


�	#�
G�	�����:������:	����;��"	


�����

����� �+�#������:����)������%
�����#����
���+�#������:��-�
%

�����'�#���'����7��*���&#	*��

G���#���	��G����������%����


���#���0���	���������������6�


$������0�*���>��#�<��(

�
��#�H��������

�
����
��������

���I� ������)���

������0�%
���� @���#������	��>#�	��	������


�	���	��� ��	��
����$@�����	�

 ����
���
��������

����� 1�#
�����;����#����%
�������<�������B�������	���


#���
8����
�����>�#������


����������	���	��� ��	��
8��&8�

���=����

��=���7���GK�K-��5��������
��#

�-��.���-��#�����

�/��� �������������
�����B�


�	�����8���6	�������"�����	#��	�

����!�884�!����$	��������1���


�	�-���

�/��� 0�+�� �1��
���#���-�

!�����	�0�/�

!��"����
��������

�/�I� 8���#��
�������	��&#	


*���:@�������������8������

����;���#������	���	��5����


�������������
�����8���
���

�,L�

�����
��
��������

�D��� ��#�0���������(�����=
>�)�8""�����#�������--��"��
5�#������#�����%�����0����	�


��	��� ��	��
����$@�����	�

�/��� >�#�#�������5���� ���


0�� ������8���9�������#+��#	��

����
�����������##��0���1	#�#	


 �������0��8����� �����2���;

�1��� +#	������� ����������

	��'##=���������

7��8	��&6�
����� 0�
�"�#���?�����@=���%
)�������%�����0�*���G�	���#�

<��������&���$�@��!�##��

���	���
��������

����� ������#.�����+���7=

�����8	�#�*���!�	��	���*��

>#�	����-�������
C�������

�7�):CB<&



���������	
��
�

��������
��������

����� �	
��
	
��
�
������

	
��

���
��������������

�
���������������
��
��

 ��!
"�#��"$

%���� ��
�
���	
��
	
���
��
��
���
��
��������
�
��
���
�
"�
���
�
��

��&��
�'
�
�	
��(�����	
�)

�

���
��"������*"����
�

+���,��-�.�
������/�
���&���

���&�"

�������
���"�"���

���$

� �!�"�!#�
%���� ��$��	��
�%�&''	���
�������
���0��
���
�1��$

(��&���)*�
%���� � +(�%�����
,��2�)
"

��/$

�	��
��
��������

�3��� "�'��-��
��.
�1��4�
�1���
��
$

����� ����/���0
/�-�
�/
12�342�/�����/�5����

�0��
�1��#�
"���
 ��$

����� !����.6���.5����
���
�"�/��������
���'� 
)

����6�������
���7�������

#�88��#���9������-�%���

�	���"��1��$

%���� ��6
'7���
�+�
�:�)

;��
�<���
�"�
�
���:=
)

"�
�"�#�*
����8��
��+
�

>�8��?
���������
"���
��



#��


���"��
��1���
���

��"�����1
"�

��
"
�
��;�)

�
�<���
����"��&�8$

���


���#��

%���� !���	�/��6
��8���9
7��
�������1�"���
�1�
�

)

���/
���1=
�
$

��������
��������

�@��� !
��
������:����"

>�8/���"�������
 
�
"�
���

 
��(���
�#�


"���

�� 

�������=��
�
�$

� �!�"�!#�
�����)�%��� :���:�
�
��,$����A
"�
 �����0�
�")

��? 
�B�



��
"�A�
�
")

*
���
*
��"�-�.�
������/�
�

��������������
�$

���	���
��������

%���� �	''��..

�>��C)

��
���
�A����#=�

���1��)

��
��)��
��
�$

%���� ��
����
������
�D)
���*��EF0�����
�D)��
��
�$

%���� #
��-�
����
'�-�
�
��
��>��C��
���1���
����$

� �!�"�!#�
����� �,�"�	��!��,�:�"�)

�����-�&�"�
����/�G�������)

��
��
�$

%����  .�;
��

��
��5
�
8�'����
�.�������A���"
��&:$

�&#�(�<�;&�����
%���� "�
��������
�D)
���*��EF0�����
�D)��
��
�$

(��&���)*�
%���� #���-��
��.��
�
(:
��:�"������F"
���=��)

#���
$

�
���
��������

����� �0
�,��	
�=�
��.	
�����
��
��8�	'


0
�,��	
�=����''	
���:���
�&�%��H$���
�F���
��2
""�
�

���2���

��
���
��
"���)

��
 "�
��
�����%��"�



E
����"�� ���
�>����:��5

������!��
��
�$

%���� �����!�>
.6�����+
��3H$�������//=���
 ��
�

E
"8�?�������:�� ��
��


��
�����������2���

��
�

2
��
�����
��
� 
"8�?��
9

2�"��A�5
���� �-�2
����)

���
?��
��
��#���
�"��
(

�7�

8�
5$

�����
��������

����� ��
���
��?2@A
�
��>�
"�����
��
�:=
)

"�
���A
�
�����)7��8�"�%$

�
����
��������

�@��� �	6	�3��	
��B����
*�
�
����#���
�:=
"�
�)

��
�$

�����
���
��������

����� ��
���
�
�
���B
�����6	'',����..�	���
�#
��
�	
��$

%���� #���-��
��.��
�
(:
��:�"������#���
�:=
)

"�
���
�$

� �!�"�!#�
%���� ��.

��.���
�A��
�
�
��
"���������
��
�$

�
����
��������

���� !
�

�.	���'
	



�
�

�.�
������/�
���1=��
)
�
�����#�
"�8������	��)

�
��
��������@$

����� !
�

�.	���'
	




�
�

�.�
������/�
���1=��
)
�
�����&�"

�������E�
�)

�
�
�"����I�)I�$

� �!�"�!#�
����� &''
���9������
�

&��
�:�"����
��
����&:$

�����J����� #
��"
�
��
0��
'�:�"�����"��
�:?�)

��

"��
�
���������
��
�$

�����
���
��������

�H��� �	::���
��&
�8���

�

���
���.���.���:��


.�
������/�
���������=��
�
�$

%���� *'�
�����	����
�&	�
����1���
"������
����&��
�)

��""
�6�&
������"��
��-

.�
������/�
����8

�

�
�)

*=
"������8
�F8"�

�)

*���$

%���� -�6C�	��+�"�>

�)
8

K�����1���

����$

� �!�"�!#�
%���� �

'

'	
�
��F//
)


"���
 �
 
�����7�8
���

��"8�����"$

�����������
�� �!��

���"��� ��#����$

%&�$�	�$�'(����$ �%�$

)**+,+$-
�$,.+,+/

�&����$�0'�������

-
�

�
+1$,2+*+
3���
����+$

�
�

4��5%%����
(����$
��$


��������+

����%��
�(�$6�����$


�
��$����
��

	���������7

���
��8��������+��

����

����
��8���
���-
����

%���+��

��������	�
�����
������������	��������������

LA�M:F�%@



���������	
��
�
�
� � � � � � � � � 	 
 � � � � 
 � � � � �
�������������	�
������
����������

���	�
������
���…�������������������
��	���������������		��������
����������������
�
���
�� �
�������!�"�
��������	�#�
��	��������	$�%�����&���	�
�������
����
����"���
�����'���	�
	���������
�'�
���
������
�����(����
�������)	�"(�	
������������������
**��+(,���
� 
	������-+�����,������,$�����'����
��
���
������������	����.
�
����������
�� ������
��
���
�����		���
����
	
��
���
������	
����"�
	�
�&����(��
�
���(��
�������������������'�-"����"
�����
�����
�/�����$� 	
������	�
��������������
�����
��
����	��	������"��
$�������
,����
��	�
�����������
�
����
���������	������
������
��
��	��
���������"�
�������
��
$��"
������	���	����
�

�
��
���0����
��������������
�

�
�1�����(�+����
����������
���	�����"�
�
���
�2����
���
	
���,�
��
��3
�	�����
	
����
$�4��	
��
������
5��	��%��
��
��
��%�
�(����
��"
��
���
�����	�
������2�	�	�
���"�������������������$� �


������
	���
��,�����
�
������
�"	�
����		����	6
��������	
��
�������

�����	�

� 	 
 � � � � � 
 � � 	 	
��
�������������4����-������$�7
���	
��
��	��	"������	�8�
�
��
�-"
�
���
�
�
�	
�"
�	����9:�8����
���,�����2��
�$�%���*;����
�,����
��
�!�"�����
��
��
����
�������
�	(�������-"
�0�����	���	
�"�
���	�<�	�=���	�4���
����������
��(��"��������	������
	(�����
���$�����
�	��
�	���
��
������������",,�
��(��	+
��
�����	�����
���
�������
������������,�	��
�!�����
������
��
����������������	�������	���	�������������
�����������0�������
��$
��

�����("((�
���������		�
����	��
�����������
��4������
�����
��	����$���
��	������
�/+��(�
���
���	�=������1�����
����	��������������������	
���
	"�����	�
�������������>�������"
�����������5����	��������
�������	��
��
��	��
�!�"���!���)�������
�������	�����!���)�4��������(�+����
���������
�����>��������?��1����.����
�+
�
�0��?���
���"��������?6�
���������	��������	�����	�

� � � 	 � � � � � � � � � � � � � � � � � � 
 � � �
 ���
���
���	�����1��'���"�"�����"������&�'�9��
��������
��	(�������<����
�"���
���"�$������	����9;*:��"���������
������	��
�������?����	
���������
�������
��������(�		���	�,���<��������
�
���
���	���	�
�
��������������
��
���		$�������+���
������	�� @����	(�����
���������
�������;.AB���"����
����-����
�������
��������	$������0�	
��
����������"�������
���
�!�"�

������������	�="��(,"	��
��-"����

�����
�����������
���
����,�+���
�
���	�0���������?�������������
��
$�5�
��8����
�����4���
�����
��
�����
���!�	�"��
�
���������"((�
��	��
��
��
�����������+��	��

�"������?���������1�����=��
�
,�
�
�&"����
��2������,�����2��
�$
5����������������
��7���
�
����	��
�������"�	��
���
�+,��
�
��8����
�8�
	�
�������
�!�	�"�	
��?����	
�������	�������������
��
�<���
��
�����!,��,���������
�
�����
��������
�
��-"��������
��
����,��
��$�C
������/",,
�
��
���"������"��	
��
�����	
���?���
D������
�
�2����
�"(,�������
��

�
$
����������	�������������

�����	�

��������
��������

9;$;; ���
���������E�(���

�������F

9;$;; �������E8"-��F

����� ��!�
9;$B;  �
����"##�������

�((������"
�����E8����#���F

9*$;; $!��%�&�''#�������
8����
�G�'"��
�&�		���
,����,���$�8+���2��
���


E2�
����C���
����F

(�������)�
*H$B; $!��%�&�''#�������
/�
������ 
����
����"���

&��������"�G��

��<�
�
�
�
������#��
�����5"��)
�
��%������-�
���1��D��
�
����E�������F

���"����*�
9;$;;  ����
%��E'"	�
�
�",F


������
��������

*H$;; !�+
��,�$����
!�
��"
��G�������"
�	
��
�
���
��
��
�-"
�IJH���	
IH9�E2"�K���2"������F

*L$;; )�-��-���������
2�����5"�����
��"�����
�

��	��%"�"�
�G�M;�'
2$
/�(()�/"�����	�9*���E&����
	��2��F

*L$;; ���.�,��+�.�E!��

2��/�
	���
��LF

99$;; ����.���� ����/�!��
)��	���	�����+�����������
L;����9;;;����������������
(�����	��
��
������
��-����
/�����
�""��%�	�
��
�"
�	$�0"�&���
��	���"6
/�(()�/"�����	�9A�C��
E#����5"-�F

���� 
����� ��!�

9;$;; �������� +01���2
��	+���/�"���������3#�����
#"���)������-�
�!�	�"�
E����������"�F

9;$;; ������456��+0��
���'���#"���)�������	
���
G�8�
��E�"�+���F

!"������
9;$;; ������+#�/�.������
7��89�#"���)�����%����	
����	�E����������F

!����:�!�
*L$B; (�����1��7�45;<�
=��	���+�7�$+�7���������

���-���'���("������
�-��
E<&<�7
��	������	�����4��


���4"����
�77N7=��0����
�
����:F

)"���
9;$;; "����&+1��>�	���#"�
���)�����/�

�	�2�
���
E%�@������
(���F

�������(�
9;$;; ��	?����(�+06���	
.�

�'+� +09�#"���)����
7
�"��	
���

�E#�������O
�(����		�
����������
����
 �	F

!����"��
��������

*L$B; ����#��
+������&+2
���73	@��
���'-���	��
���������+�7��A���
��
+�
="������E=/���������������
�"����*F

����� ��!�
*L$B; $��7����+��3�B
%C;D�*���
�����
���*��7
+�7�*�����="������-"
��
�
��P��
����
����E4����
	
���
��
F

�������
��������

*L$B; �������������������
��
�	
����(���-"
�����
&�����E�����������"?�	
/��	F

*L$B; "����*�������

�
������'"��
�-"
�<�"
�"�	�"���
���
�����		�
�
-"
�����
�!����	�E��������
����
�	�/��	F

9;$;; $���.�

����"�+�
����-"
�<����/��
���E2"��

������������F

9;$;; ����������=�����P�
��"��E0�!�=�����P��������F

9;$;; !��������##������2
�	����"�+����-"
�<��	
��������
���������
8�
"�	�E2"���-���F

9;$;; $������7�7��
��	-����8������
�
�����
��
����������-"
�0�"�������
���������#�
��	�8�
��	
��������E!��(�
���	F

����� ��!�
9;$;; ��
���+
�-"
�<"�
=�����
	�E������������F

�"!���E�)":����
9;$;;  ���.��=�����P�
��"��E0�!�=�����P��������
������	��(����	F

�����
��������

*;$;;�9;$;; �+�7����
45;<�������
	���������
%�
	����E<�"
"���"�#���
(�	�9F

#��������
��������

*J$;; ����7���2�3���	2
��+�7�� �
������,����E��������

�����F

*L$;;�9*$;; ������	����2

���������������������
,�
�
������	��"����	
������
��O
 �
������,����E2�
��������
/�
	�(������&"���
�������$
LJF

9;$*: ��	-+����@���
E�#%F

����������	��
��
����������
����		�����������

������������
��
���	� �	!��"#�$!������������

9H�C<�7%�



��������	
���
� � � � � � � � � � �
���������	�
����
������������������	�����������������

���	��
����
�������

���	������
���
���
����	����

������������
�����
 ��	�!���	��	"���	����


��#��	�$����

�	%�������	����������&�	���	�������

��'�����

���
���

���

�����(�)�
�*����
�����+�	�"�
�"�(����������,#�	���-�
�.����������	"



�	��	� ���	����������!���	��
�������	��� ����	�"���
�/����0���	�	������	�

+�
�+�����	��������!��

�����
����	���"�		��

�	�+� .����
� ����

-����	�	��������!	�


�����	�����	��������

����+������	�1�
�0��

��	"�$��*�+���
����

	�����
$�	����	��	

��0 .�-�
�.�����	
�

�����

���+���.�	�

���������(

������������	
���


���
�����

�������

� � 	 
 � � � � � � � 
 � � � � � � � � �
��������������	�����	���	�2��
������
%�������	�����
�	���� ��
�������

"��������3���4���	���5��"��������)�		����		�	 .�����

���	��-�� �6�*���


�����
������	��	������
�	���������	�	��7�� ������	� 
��8��������
�������

������	��2�"������
����+��	9�������7�����������
���	��������*����-�	"�

����
���.����	(�������
�����	�
�����
����

 ����&�� ��7�"�	�
�����

����4�����������������	� �����	�(

������������������	����������

� � � 	 � � � � � �
��������$��������$�������"�:�+���������
� �����	� ���+����� ��$��
��	;�����
�������
���������
 �����	�����-������	��,�
����.���	 �����	�� ������(

������
���<=>?�	� ������������,��#����0����������
��"#�������������	������

$��
��	'����0�������
��.	#����
��


� ������������$+����	�,��������

�0�	�	���"�����������
�����

��@"�����.�'�����.�����$�����	

-�	���+����".���
.�������������

.�	����(���� ���	�������������
 �

"�
 ������	������� ��������

� �����
����.�������
��	�
��	�


��	�
���������������)��$�	"��
�

����������	�������	��*����

�����4�)��	������ ��	(�A	�

�@����	�.	����$+������	��	���	

+��$�"�
���@��4���"�"�	���	

)��	
�		������ �#	����
�	�

��
������	���0����	���	�
��		��

)����� �.���(

��
������ �����!�"�	��

�������

 #
�����
�	
��
��

<=(== ���������������
�����	�.������

<=(== ������������������
�������������������� ��
���������
���.�	$���

��1���(B���()���'�����)���

.�	���	�

 ���.�+
.���	�

����C.�:�7�	������������1���

���1�
����� ���	���
�
��(

>==�

<>(== !�����2� .������
3�$$������3�$$�D����

"�
#
!
#$�
<=(== %�����������������

<=(== 
���&�����������

<=(== '���������
����(�����"����������
D��	�������
��� �����
����

��	���

��(�<�E�

<=(F= ���)�����*�"���
+������3�$$�D����

<>(== �$��,���--��������

���������	�
�������	.���A��

��	+����

".$�/
0
1.��

�
<=(== 2�������*�
����3��

���2� .�D������	������ .��
����

'	�
��#/1�
<=(== �$��,���--����
)�2�F�3�$$����
�<=>G����

-���������6#�$�1�
��		�

�	
 ��(�,�	$��������,������


�$��1�
���.����H���
�������

1
�!/�$�
<=(F= '������1����������
4�1�������#�5����� �������

/�
."�	2+�
<=(== ������6�����)�
��

+��.�

$������
�	
��
��

>I(== !��������.�����
)�		�	"���
��
����B�"�����

D���������
�����	�������

�	��������������������	�


����J������������

>G(== ��)��������?=
������
6���"����4��
�K�?=
�2� .

-�
� (�D� .���������4

�������
�<>����)���
������

>G(== ����7���)�7�%���7
89�4:9�7�����7�'�����
����	������	
���	"�G�

<<(== ������1�����)����

�����������%�����4�����
�����

	�	��� .�"������
H�-�	.�4

�����%����������2�""����	

���
��*�
����	 �H��D���

B����

<<(== �'�%�����7�	�����
�������
�<E����2����8�����1��

���
������)�"�><�

<<(== 
��������������4
���6�������������6�$�����
������������$�>�

<F(== ���������2��(�;<9
I=
��4	�������,��

�.��

������	�����<===���!	����2��

�����K�7��.�������
�����2���

��������3�$$�D����

<F(== "���1����
����/��=
I=���2� .��6���L����$��

�I=
������4��2� ..��

��

.����1/2����
�K�2����@��	

�����3����(�D��5%�������	.�

���������"�:���
�.���	��2����

������
���	"�
������	������

��	.�����		��
��"'�����6��

��� ��7�-��)��������.

2� .�K�������	�������3

B�""��
�K��3���"�����������

	�.������K�� ��5�

<F(== 
�����������<������
�����<������)���������<

��<�-0	
���
������	����

����������"H�7������%���
�

 �L8���L���
�L
� �	��+(

M/!�����	�
4
���(�-�

�����%��������L����
LI=


�1���

<F(== "#/�=������!�����7
"#/�=����������=����
��
��� .��D��

� 
�����,���M�	�

 �	����3�N���3�2�$	9���.�

��4�K�
�����(�:�7�	����������

������	���� ����
��

<F(OO ����)�
� �	�����

��		�
��D���
��-�
 ����-���

���K�8����D�����������

<F(OG 2�����+��3��
���6����������1��
�8@�����

D���
�-�4���	.��,���8���	�

$�	��,���6�����,���		�
�

2��.�����	�����B�"�������

�	�������
��D�		4�,���

����

"�
#
!
#$�
<<(== /6��������%���-��

��� ���L���� �����-�����

<F(== ��>�)�)����%���������
����

<F(== 2�36���#��(�����
A	�����
��������.���@�


�	$���"	0"�	���������

 #���
�	
��
��

<=(== $������������?���%���
���,������������!	.��-�4��

�,����������
�

<=(== ���������#��������
D����4���������	�� ��#�

����:�1�
���.����H��,��(�I

����0�"�����
�,�	������
�

<=(== $���
��������(��3��
�������,������������-� ���

���
�����	 .�:�1�
����

.����H��,���	����0�	�	���

��	�

"�
#
!
#$�
<=(== ���������-����-��


�..������������8��


2�� ��+��B����� �������

$/����
$�
>G(F= '�����(����;9@A�
B�����������������1�����
	�������2��������,��	����

�8)8�!	��
������
��������

 ���������	�!!L!M��6����	�

+�"�O�

<=(== �����������5��C=
,������������,���-�"	�


���	"��
����������� ����$�

$������������
��(�EO�

�1
�

�
<=(== D���������-�������
D����4�����
��	��

������������

%��	
&�

�	
��
��

>G(F= ������2���(������
"����������������8�
�	"
��	�������2�
.��������6���

���������
��������� �
��(

>=�

'������
�	
��
��

>I(==P<>(== "����"���
M�����5����+��6/��M�����5�


�������

>G(F= ����������
��������
,��#������	�B� .�)����4

	� �������������
�����/�

B���
����'���	�7�	
��8��

���
 ���
��������"��&�


���
�

<=(== 1�����(����� ����

�������	�����	�������	


���� �����
�������

<=(== ������������
���5����C������	� ����1	��
��������'���	�6���"��/��

+��������D� ��
�3�	"�



�������������	���
�

<=(== $���%���������%���
�����,��#������	�8��


1�������	���������

3� ��
������������

"�
#
!
#$�
>I(== 1?���������'�����
/������	�7	"�����������

�����	 .���������������

<=(== 
�5���������	����
���	�)����:�1�
���.����H

�/��.���������

<=(== 2���������������	
���	��	�
����
�:�1�
����

.����H��
1-�

<=(== #����������������3�
3�������������3=�,��#�

������	�6���"�
���4����

�-�����
�
������������

��	
��(�E�

<=(== E9����5?����F
%�������7�%�6�4�%�������
,��#������	�D���"�����

��	
��,��#����������>�

".$�/
0
1.��

�
>I(==P<>(== !������M��
����5����+��6/��M�����5�


����������,��
�������
�

 	
��
�	
��
��

>=(==�<=(== ��������
;9@A�����,�	
��.������

-0	
�����8��	������D���

��
�<�

(#
���&��
�	
��
��

>Q(== ���������������7�	�
������������������0 ������

<=(F= ������������+����

����-�
�.���	���	.����4�

����	�����������B����.�	�

����
�������	����������(

<IO�

"�
#
!
#$�
>I(==�<>(F= ���������G
���������(�/��.���)�����8���

���
��(�>E�

��������	
���
�����������������	
������
������
�

A8
!-/�<G



���������	
	

� � � � � � � � � � � 	 � 
 � � � � 
 � 	
����������	�
������
���������
��������������
������
����	�
�������������	���


����	�������������������	�������� �		��!"����#���$����������%&����'���	���������
(	��	�)�
	����������������*�����
����	��
����������+�����
	��,	-	�!����*����
��
����"������������
�����+����
���.�	�����������	�������%�-���
��
�������������������+�$�
�/	-�
	�����������	���0�/����������	�
���1���������2��3��*������	����

%*	����
���4�
���	���������%5����
�3����
����	�
��������+��
���*0
/	��	�������
����%������
����
	�����%5	6��
���*�	��������!���	�
���	�����	�����	��	���
��� ����
�2����4���������0���������������

��������	������2��
���7	
��*	�5�
*������8
��������	
����
�������	�����	�

� � � � � � � � 

/���������� �����&
���	��
��
���4��
�����������
�
�����1��	���	������
��
�����4�
������9������������0�:������4���;���,	����	��	���*�������������4
���
��*��+��
���	���+����	��
���7	
��*	�5��
�������<�������!	�4������
��="���<��
������	��
��
<����	������	�������
�
2�������<�����������5&�*��	���0�/	4��*������
���+��

9	���1��4����*2���������%�����*�����	��������+�����
�
���������	����� ���������	��
��*	�����/,�(	��	��+�����
�������
���+���
������������&����	�������+��
�%������
"������
��
0
��������	���
��	�����	�����	�

� � � � � � � � �
(������������	
���������������+��������>�����*���	�����������������	����������
�����
�����
���������
��������������������0�/	�������!�	����
	�
�
��
��	��
���������?@���!�	�����*���
�3�-���
�������������5		��!�	��
��*�+55��*	����������
������
������
�����
�������������������
�=��4�����
��4���0�/���<�>���
��
���	����(���

����	6�4������������4��������	����
�����
���9�����4���������������
�
	������
��

	����!�����
������+�����0�$������
�������
���������%��������(�����%������	���

�����������
���<�>��4����&�4�����	�����������
�
������������*	�������5	����
����
%�	�������4����	���
���9��������	�*�����
�
���3��*	��	��0��
���%������$�����
A����B�����	�����#�	����
�����4�	����C���������
)���&	�
������������	�����������
������
�����
����	�������	���
���3��*������	���0�%&�����(	������%��������
������
(�����������5	�*������
���	�����7���	��*������������������>���*�	�������
���
����	���,��4�	�	�-���������5�&��%���
�4
�������3���5��*�� ���C5�� ������/����
��
�!�	���/��0
��������	����
	���	�����	�

� � � � � 
 � � � � 	 �
$��������	������	����������,	�����!&�����	���������
���C�����	��������	������	��
�	������������	�������	������	���%�	�
�55�����������	�����C��	������	���0�C�

����
���������������
���9��������������0���4�������
�����������	���
���(������*���

��1��
���������	���
���
	�������3����	������6�0���7	�	…�(�������
	�D���	�
���
����
���C�����	��
����5���	�����	������2����
���C�����
���	�
�������
�������4�
��*����������������
	�����
����������
	�������8�0�/����������	��
�������*��	����
���&�
��������
	������=��4��
�����(�������2���	���*�������B������	�*����
����9��6��
7	����	���!"������	

�������
����	�������� 	�5���5�&�4�������1�����*	��������
<
�������
�E	�����$	�
���B�������
�0��������������	����
�����	�������2����
�*������
4�����
���������	������������������%�	�
��5�3����	���
������4��������������C��
�	�������
���	*�����9�����
	�������	�����	������
��
�����
��
����	����0�7����

����	�������>0�$	�2������*	����	��
	������������������������0�+����
�����������
���������������	��=	�
����2����	�5��������������	�
��0
�
��������	���
� ��
�!���	�"���	�

#��$����

�������

FG0@@ ��������������#�	�	�*�)

A@0@@ ��	� ������!������
 	�"#
"��	��"�#%*	�����3	�	��)

A@0@@ �����	�����	���
����	
#%5����*�	���)

A@0@@ $%���������� ��"�&
#�	�������	���7	������0�HI)

A@0@@ � ��'&"��(������#�����

���*	5�����	������
��5	�*)

A@0J@ )����*�� �#������AA)

AF0@@ 
��� ��+�������	�
%
����#7���,	44� ���)

�(�,�-�,)�
FG0@@ ,����. �����/0����

�����9���
���
���������
��*��
 ���	5���B���������(���	���3	���
����
�	�����
������������#,;
%����*��)

A@0@@ ���"�!�"��������	����
��1������� ����������
���!����
���� ������������
������1����
��
�
���1�*	����������%���
����	
��#���*���7	���)

A@0@@ ��'����  �"�#3	55���
*���)

AF0@@ )����2���������*����*�
������#�>��	��������	�)

AF0@@ 
 ������3�"4�#3����*��
�	�)

AF0@@ �)��/���44!��	����

���7	����������<����#���*��
C����
	��)

5��2��#������-�,)�
A@0@@ �� ��-����B�����$����
#���*���	��.�)

5�����,63�
FK0J@ �)��/���44!��	� �	�
	
�����L��������1�������3���	������
������������3���������M�7������
�	�
���
��	�
-�����*���M�<��
 ����������*�������#<��	���)

6��
������
FG0FN 5�� 	���!����	����3����

�	�"�����(�����+�
����3��=���
3��������
� ���	
���#��������)

%���
��

�������

FG0@@ 7�������3��"����"	�#7���
���9���)

FG0@@ 
� 8	��	�	�'�9�H@��/��
������%�����$��������%����M�(�

 �	�����0� ��*�	���7	55-�7���
����AF���#9	������	�)

FG0@@ �����+�:� ��#3�	����
7	��	�����G)

AA0@@ �"���6 �
����0���0
��50�������O�����
�5	���������*�����������O�����
�����������#%5���5�����
��*)

AA0@@ �������;��	� �<�$000��
:��	��F0��������@@���7�������
���������3�5��7�5�7�5���	��	�
���*0�A0��������7�������������
M�/	����# ��	�$��	)

AA0@@ :��	�'�=���������������#�	�
4����)

AA0@@ �5#:��	��#��������	)

AJ0@@ 2�	�"�	��������F��<�����
M�(���
������������7��*�
9������!	�������4�����
�/�����
%������0�������A�����*�M�/����
����/,���3��5�M������
��#+�5)

AJ0@@ >0��������:��	������/,
B��-�#%5����*�	���)

AJ0@@ ������"�&�#7���,	44
 ���)

AJ0@@ ???@� !��	����@���B��

��0�3�50���	��0����*0�#�����
AA)

J@�C�<B(�





���������	
�

� � � � � � � �
�����������	

���
����������������������������������������	���	���������	�
����
	�
���	���	��������������������������������������������������	����	����
��������
�������� 	��	����������
���������  ��
��!��"������
�����������
���������
	�
�
	�
�
	�
�����������
�	���������
������#������������������	
���������������������� 	�������$���������������%�&������  �������������
'�������&���(�)	��	�	(����
����������	��	����������������*
���)"������������#���+�	��	�����
�����������������������������	���*
���������������
�
��	����,����
�	�����	��-.������
��������/�����
������� ��������%�+���	��������
���� ���/(�����������������������
	������������#� .#�������)� *
 	
��	��0��������
�"1����������
����������	����� �2	�����	 ���
������������
��������
��������
����2	(�3�	���������!������������
'����������	�����%
��������	
��	�
��	�����

�����	�

��������

�

� � 	 � 
 � � � � � �
4������ �.�����.	���5��������6�!���������������������	���������������*

��7���
���������	�
����������8	�
�����9��� �9���������	�� 	����	�#%
/�������� ����������(�����.�.�������������	##���������,��
	������ ������*
����8	���$���8�	������	���������� �:;*�".#�
���-�������������������,
�����������<==�/	��	�#�����3���*
��������������'���%�&	���  �
�����	��4��������
�
��	  ���

� �8���.����	������������>�����	*
����
��4�����������
����.�����*
�����?���������������#	������
���"���!�������	
�.	��(�%�+�����*
�� �	�������������	��� ���3��*
��������	��������������������������*
�������������
�.��
����4�������*
��%�?������������������  �����*

������������������������ �����
�������#��
���&�� �������4���
��
������������
��%
��������	�������	��������

�����	�

��������

�������

@A%== �������	����� ��
�����������������/����*
�����������B�.������	#CD

:=%== ��	�
�������9�.
B9���������� ���D

:@%== 
����������������
�����!������/����� ����� 
9����'����$����,�4��������#���
B)����	

�3���D

 ��!�"�!#�
@A%== $	%������!�&��'
��	�������(�B����������
�	�	��:@��/��������%�E;D

:=%== ��		��)��*���� ��
'����������2����	��2	����

/�
	�������)���� ����B-��*
���*)	���D

$��+ ��,��
:=%== #���������-�����
��&���B-��	�����)	���D

�
�����

�������

@A%== ��&).�/�0�.����).
12�342�.����5.�������
B9�	��8��)	��	���
�AD

@A%== �������5����� �����
��� �'	������F������
���
����9�	������#�9���%�4�0�(
���	�����	���	�����
���	�
!�������G�E=��-��������%
3����	���)	..(�)��������:@
��B'	�����8	�D

 ����!"�

�������

:=%== +�5���&�

��������6�����7������)
������(����&����
���)�����
����%��� ��&�������/��((
�����	
�����9��#%�&�%�!�����
2��1�� �2	� �������2����
��!��������� �$��	���6�@==
�	����'�� 	����2�.������
B$��	������##D

#��
���

�������

@A%H= ������8�	��&��
	9���:�������/����	�*��*
 "����,�I##���������9����
B$��	�����
��1���)	��D

@A%H= 
;������1<�8���0��

��������


�������

@;%== +5����,���&��,(�%
�	

� ����������	5������	��*
���,�4��������#����B)����	


3���D

@J%==  �(�����-���&�)�0�
3�
�&���(�����)��B8�	��
8�5�� �3��	D

@J%== ����	����
������
%��=��������'��� �����
�	

�B3�K.��������3�����/	*
��	*4���( �	*9�	�
�L*AD

@J%== ���5����)��*���� ��
'��������������
�����	��
�����	
����	(�B$��	����

��1���)	��D

:=%== ����������	

������
9�.�B)����	

�3���D

 ��!�"�!#�
@@%==  ��(�5�(��#������
�����7����&��
�������B3	*
.���	����.��	���D

@L%== ,���������� ��
�	�����������	�	*�������

B-�����*)	���D

�
�����

�������

@A%== 12��3�42��
���)
B9�	��8��)	��	���
�AD

����$
#$��
>�#�

@J%H= ������%����?2@<�
A�&��������/�����������*

�	������2���.���*�	����	�
B>'>�+�������� ���� ��M�*
����M�������++7+���!�����*
��
�;D

#��
���

�������

@<%==N@J%==  ���� ���
�	����C*�����B!-9��	����C*
$��	���D

@E%== 
��B�$	�
.��#��*
 	����
�������������

��8	��	�������� ����	��,
4��������#����B��(�������>'>*
/���� ��#������������
������D

@J%== #���������������
	��*�(�����	��.�������
F	� ��	�2�
	�B8�������*
$��	���D

@J%== "(�&�������B��	��
C�B��	���3�"(�&��� ���/�*
�	�	���	�� ����G�9����.
!��
���!�������
�B�������
8����������D

@J%H= #��������55�(�����
������� "��������>	��
���	� �����&��� 	�
�	�����B8�����	��D

@A%H= #���A��%��5(9��
-.�������'��#
	�
�� 	*
�����/�
	���B��	�����	���D

:=%== #����(��	���0���	�
������D� ���+ .���==;
B���	���*)	��D

:=%== /�����������
�&�D����E�������	��������*
 	���	� ������!���
��-�*
����� ���3	��������
��
$��	����B9� .���	��D

 ��!�"�!#�
@A%H= ��(�����&���F��
����#��)������$5����

��������2	(�8�	����(�
9�������(��B$�/D

@A%H= B�D�����������"�	��
����������	 	���	�4�����,
�������	�#�O�B$�/
���D

:=%== ��D������������	*
��	��'�5��B-�����*)	���D

 +#�$�G�B+>����
@<%==N@L%== "���)���	*
����C*�����B!-9��	����C*
$��	����� ��	����.	�	��D

%����

�������

@@%== ���5������8�����
��	������������������
B@A::D������%'%�/���	�%
+ �2	� ���������� �����
���&�������	��������%����#��*
 ��
�������&�������	�*
�������)��������8"����
B�����1���	���D

:=%== ��������(�%
B8��P ��8�������D

�����

�������

@=%==*:=%== ��������
?2@<����������	�	�� ��
/�������B>����	���*3	 *
.���:D

 ��!�"�!#�
@@%H= ��955������������*
�������
���&�������������
/	������������+�
��8�	����
�������	�����+
���-����
B88�*��������B<%-!D�2	����*
���
����.�������D

������

�������

@;%== ���5�(���;&����
�*
�����������
��������/����

4

����#����������	��;��	�*
����B$��	�������������)	��D

@;%H= �)�����8�"(���������
��������������(�������#��
�������	��<��	�����B3�	��*
�	���9�..�����	���D

 ��!�"�!#�
@@%== #���"����0���(�/�*
���	�������/������������
B��	�����	���D

@E%== ���%�(������&��������*
����3����������'�����#������*
����	��H��	�����B����
��� ����D

������"��

�������

@@%== ���(�������&���
,�5H� ������#	��2���#���
����9��#%�&�%�3�����	�2��*
������
6���9������.�������
������������,�8���	�����*

���� ���	���	� ��B��(��
����8�������*$��	����D

@H%== ,�5H� ��I	���	#*
#�������������������������

8��
��Q�&	
�������.����
������1�	���8�������
	
B8��P ��8�������D

@<%== -����������$������
�(��������5���	������*

	�
�
��
���� ���������
9���
��������� �����'���*
�������	1�� �����	��2�����
/�������B9	��.�	�
������*
&���������'����������%
@=AD

@<%H= >�,�
;������8��,
������	�@%������(�	��*8��*
�����
	���	����B�.����	���
8��
������D

@A%== #���
������?J2�8
#�����������D�B8��
��*
�	����������	��D

 ��!�"�!#�
@H%== �������"(��	��)�
B9	..�����
D

 +#�$�G�B+>����
@:%== ��(���5(��	��)�� ��
>���*/���������8��
�� 	�
�����B&��������D

 ��#��
@@%==*@J%== ����������
D��)��	��)��B��	���	���D

H:�?>$+/-





���������	
���
� � � �
���������	�
�	����
�������������������
�������	����
���������������������

���������
������
����	���
	� !
���"�������#����$"	��������
	����		�#��

������������	�!�����# %
"&��	���������	�����������������
	��������
&��

�������������!
�	���������������'�
�����������'���
�"�"��	�(���	������)�

��������	����
�#�	��#���%������*�
�	�	��
���
�
�	������
�#����
��	���+"������

���	��,����*������
	�����+�	����������������-�����	���.	�+�������	����
	 

���
�����	���"����/����
	��������'�	����	��"	#��."��0�
���������
	�(�������

�"�"	�����1�	
����	�������
���	����
�	�2���	��������������"��������
�

�
	���������
"����
��

������
.".���
���"�
����

�����
�������	�������	��2�

3�
������	�'���������	�%"�# 

�4�
���#������������������������ 

#�����������"�
�	������"	����� 

����
���5���	��'������������#

�����"&"
��+��������������


����#���
����6����5�	������
�� 

��	���&�	�����������	7
���
�	

�������.�	�����+"���	������

������#���
��������
"�� 

��
����"�������

�����������	�
���
������

�������

� � � � 	 
 � � 
 �
�����"����������
 �	#��������
��8��	���������	
��
��&�	���9��9����'�	 

���"���+"��+��	���������������#�����2���#	������#�#	�������3����6�:��

;"�
�	����
&������
&��,�	��������5����������1��	��������
�/��.4��	�
����

���
�<�"��;��
���
��!
��"������"������=��<4���	��	�����������>�"���

������3����������	#�����
�	�<�+������	�.������%���#	����������&������.�� 

��������>��	�#	��
����.	��#������%.�	���+"��'�����&����
��!���
������

!
�"?���"�@�#	��"��	����
�<"��5����"��!�����������������������
������

�
	���%��������������������	�������
�	�5"���"	���A����������
���3
)�
 

�����(��� ������������������	"����
���%"������.����������	�'�
��������

&�
	���%��	�B

>�����
��	

�"��������

	��������
��

%������-�"��
	

����������

��������3� 

������/0��� 

������
��

����	���C

����
���

���
������


�����������

������
�
���	����

9���� ����	
��
�����
�
���
���������������������
������������� �!��������
"
"��
�-%.�����
����0

#$�!�%�!&�

9���� �������.��##�� ;"� 


�	�����3�
������	���'���� 

�����	�%"�#�4�
��/�-D����	 

1����0

!��'��#��'�

9���� �"�����
�����
-;>'�*�;����	>���	'�
� 


"�0

(	��#���)�

9���� &����"����-1)��

(�	�0

���
���
���	����

6E��� %��
�������"
-'"
F���'"������0

6G��� ���
*�+�,�*��
�
*
-./ 0./*�	
��*�'���1�
-(����'��1����	��#�G0

6G��� !����"������"���

%"������	"����	��)��@�#� 

	���H��
��������!"������

1�..)�1"�	B�6G�
�*�96�


-I������'�	0

9J��� 2
���3����������% 

�����A�
	�������	����� 

���	��1�&�	���.�������	

;�.��4��
����������+"�����

1)�������������'��
��"	

����
���'����������	�	��� 

���A�
	��	����-��.0

#$�!�%�!&�
9���� 9=��� 	"������"
-5"	��0

����� ��
(�!&��	��(�#��'�

6G�J� �
�������/
�1����

;�	�����+��������5	4�����

@��������	
�	�%"���	/

-;����	#���1����@"������0

!��
�" �
���	����

6E��� &���%��1�����/�#���
4���$"	�	�#����3�
������	

$"	�����#�	��
�������������

I�	���
����#���
�
���*

+�	��4�����
������"�.���/

*�����	�����	���-3����'���E

����5��

"�
��
��
�� 

�	����-51K0��!"		�����	�

9:0

J=��<�2�D



���������	
��
�

� � � � � � � � � 	 
 � � 
 
 � � � � � �
���������	
����
����������
�
���������
������
������������
��������
��

������
�
�����
����������������������
��
����  �!�
������
��
��"�������

������������#"
!������������	
��

����������
�
�#

!������������$���

 ����
������
!%�#��
&�
�������
��	��� ����������
�����'�(�������#�����

��
��������!���!������
��������
�
����������)*�+"���!���������
���
��
��


��,�����-����.(��
�/��������!�


����������
��������
�	����

������%�������
!�����
��,��"���

��!����

������������
�����

���

���������
������� �������
��
��

���
���0�,�
���
�
�����
������

.
��
�
!� ����������
%�1
������� �

���������
��	
���!���
���������
��
�����%��������
������������

����������
��
�#������!�"
 �����

��������"���������������
��
���

�������������

�������2��������
�

������
�3����������
� �������
%

3��������
��������
���
��&
&�

#
�
��,���,�������,������
��

����������%

�����������	
�����
����������

�
����
�������������������

	
���������� ��!���"

� � � � 	 
 � � � � � � �
0�
�'
���
������

��4���
�
�/��

�5676��&�������������������
�
�������"�

��
��,�
�
�������
����
�� ���������������������
�#������
�����
�����8
����

����

�����9�!�����������������
�!�!�,�
���
�������4

�����������
���������

��
�2�����,�����,�
!�
%��

��4���
�
��������,������������
������������


��
�2����
�-�

����:�
�����������,�
�
��
����;�9��
��!��"����������������

!�����������������$�&�����

��������������
��������%�3���4������
&������


������������� ������
�������

���

�-�

���������
!���������
�����

<��������&�����������!�%�3���4

��=��
 �
�����
��
��5)>�+����
��������

������������������������������

������(����
������
�4

��������
������������

����
�������
����

��4���
�
��,���,����������
������
������������
�%�4�



��
�!�����

<��!���������

����,����������

�����?
����/

:56@7;��
�

�

��
���������

?�����/�:56AB;

����
�9��
�

�������

����

<
�������
!���

4���
�
�.���

�
������
%

��������

#��
����

�������

$
�%����
����������

5A%>> ���������	
��

����
�����	����	�	
���������	���

������:�����
3
�;

*>%>> ����	�������	:�
�
���;

*>%C> �

	���	�� ��	:?�
�
����1���
����;

!"��#�
*>%>> $%��	!
� ���
:#���������;

���&"!'(�#�
*>%>> )�������	����*
(+���	
�

,	��	#�������	�

��
�����	�	)�����	)��
:'��,�
�
������*;

&
�����
)-#(.�&�

5A%>> "�/	�/���	��	��
?�����	
�����
�#
���3�
�

�������
�
�
�D�B>�$
?%

.�&&��.
���,���*5���:-����

���?��;

5A%>> &�+�	�	0����:E��

?��.�
����
!�A;

**%>> "��1��	(+���1	2
&����	3	#��������,�

�������&��������������

�������#
 �������
����

��
�3+��+

�&�����D

4��&��

�:#&��
�����F;

**%>> �������4	����	2	���
"�4�	(+���
	)���+�
	0���,
A>����*>>>�������������#��

&��������
��
��������������

.�!��#��

���������

#

!�%�2
�-���������!
G

.�&&��.
���,���*)�1��

:��,��	
��;

$
���
����������

*>%>> 0���������	���	��+�
����	.��� ��5	�������,��

���������$�
��#����� �:+�  �

���,;

�-#���
*>%>> 6��
4��7�4��4���
������,����������-������

-����:1
�������;

��&.)'#��
5A%C> $�����5���	89:;�
<�+���	���	6������������

�������$���&
���4��
����

:0-0�8
���������������H��

����H
����
�88I8<��2��,�
�

��!�@;

*>%>> "���……	)� ���=
/��>�4�,����������������

?�����:���� �.�
J����.����

2�����������#��
���#��%�CC�

C7;

"!))�
*>%>> 6��
�	��	���������

�
���������.���
�#���K�

����:��(������
&���;

�(#!�&-�
�
*>%>> 
�5�����5�����
��
4�	�����
�����0��������%

#�,�����
�$������ �:$
��
�

�
�;

#��
���
)-#(.�&�

5A%C> 	)��� �	�������
,
+�&�
������'��!K�����



2���
�
�E����
��:'�������

!�
J���.���;

5A%C> !���	
�������

��������$
��
��

�0�


'
���
���
���
��������
!

�

�����
�E������:'�������

����
���.���;

5A%C> "�
�����4��	#�����
�&����
��������$
��
��



2�,�����������������
���
��

�����
!��

�������������
�

!���:'��������1*;

*>%>> 6�

�
��  ��	4
�
�K�����



0�� �.�,
��

:?
�������

'������;

*>%>> ���4
���4	<�����F�
#�
��:2LE�<��

����F�'������;

*>%>> 6��
����	���
(+�/����>
�����
�������
��

��������/

�

�2�
�!��L��

��������

�������+�
�

!���'������

:E��&�
����;

*>%>> ���
0�������
	0���
����	4
�K���

�

�0���

��,�����
�

3������

+��
,��:?
����

����;

������
�����

5A%C> ���
?��4����	���
��
����	�


����������#�����

����:#���������

���;

*>%>> #�/	(��
���	�

����
,��
�-�(��:L���

����.����;

*>%>> $���
 ��	����	����
���	@�� 
)���A	�



0����3�
�����:'������;

*>%>> (+�/�������	��
(�B�����B C���	4
�K���

�

�+�
������
�
��.���

:4
�K�����#����5;

�!�	��D#"!'(�#�
*>%>> ������	<�����F�
#�
��:2LE�<�����F�'������

���4�����&�����;

$�����
)-#(.�&�

5B%C> 6����	6�
���+��?���
���,�����

�����4�
�����,

@�+����
�9���
�����������:?��

�������2����
,�������
�

���������3������

���%�5*7;

'
����(��
)-#(.�&�

*>%>> &���
�	)�	.���E
3��������=�� �:?
�M��

?
������;

*>%>> ���	==���
���	�C�
���F*	(+��������

��	���	
��


����	5��	"�����+�	�%


B5��	&���	��G� 5��4�<
��
���!��

�E�
�%�3�%�3�����

0��&�
!����$����
����

$�������'������!��&�"����

$
���0�(��,��!�9�$��
���

��

"��
��
��.���
����
/

:'�����������;

#��
���
)-#(.�&�

5A%C> ��7�
���	��+���	���

�����
���N�2�������:E��
��

����������	������
�����

������#�
���&���#��%�*6@;

5A%C> (���	����	#�+������
4
�K�����

�	����-���,�


���������������'
�?��L�

	
��'
�?�/��

���
���0��

,������:'��������!�
J��

.���;

5A%C> '����/�	.�����
������	#&����
�,��!�����
�
����'�
 ��'��������,�
�

�

�.�
��.�

�
!�E���

�
����������0��������

�
����%�E�,������!��

�&�"���:'������������
��

.���;

*>%>> 6�

��  ��	4
�K�

�����

�0�� �.�,
���:?
��

������'������;

*>%>> ���4	���4	<�����F�
#�
��:2LE�<�����F�'������;

*>%>> ���	0�������
	0���
����	4
�K�����

�0���

��,�����
��3������

+��
,��:?
�������;

����������
5A%C> "7���
	���	$����

L&����

��
!��,����.���

&����
���:#�����������;

*>%>> �

5�4��	�

������

��������:'��;

*>%>> (+�/�������	��
(�B�����B C���	4
�K���

�

�+�
������
�
��.����9

2�
����&�
,��:4
�K����

#����5;

�!�	��D#"!'(�#�
*>%>> ������	<�����F�
#�
��:2LE�<�����F�'������

���4�����&�����;

	����
)-#(.�&�

5A%>> (,��� 	�����	2	6��
�����	���	
�C���
�� ��>
:3�*>56;��

���
���
�L&�� 

���$����
�����<���
�����

��
!������� ���*>>���


2�,������!��

�4�������(

:#���
J�������;

$�����
)-#(.�&�

A%C> 6����	6�
���+��?���
���,�����

�����4�
�����,

@�+����
�9���
�����������:?��

��������
��
������.���

�

&��� �CA;

'
����(��
)-#(.�&�

5@%C> (�����	</��4	2	���
���������	���7�
��	���	����

4���	2	��
����
�����
!��

���
�0�,�
��
��#������


!�,��#�,�
���K������9���
�

�����������:#����,�������;

5A%>> .��	6��������	2
&�+��5�

,	(��  ���+�
:.�����-���;

*>%C> �B���	����E�L&�


#��!��9��������'�������

E
����……�9���
�����������:#���

�
��
���������� ���%�C>;

�!�	��D#"!'(�#�
*>%>> <��5��(�
��
:3��������;

10'8�L�C@







���������	
�

� � � � � � � � � � � 	 
 � � 
 �
�����������	�

��
������
�����������������������������������������������
����������������������������
����
��������
������ 
������������
!������������������"��������#������$%������������&
�����'���
��������
��
��������&
��!���(�������)"��*��
����#�$�+����)�$�,��
�����
*��-''������
����������������	
��
��.��/�����
������������������������ ������������
�
'����0���
��
������������������
'�������������������	�������
�����������������1����������������
��������
�������
�����������
�
������������������ 
��������
����������������&������������
�����
���������������#������$%

��������������"�� �������������
��������������������������
���������������2�������������
1�����'������'������������������
�������������������"�����&���
�''�������������!��� ������
���
1���3�30
���…

��������	
����	

�	
����	�

� � 
 � � � � � � � � � � � 	 � � � � � � �
4��������������	���������&
��"���������
���4$������������������0
��
3�30
����������������������������#����
��������������+���
&�������������
�������4�������
�������
�������)5
�
*��-���������
���
���������������
����5����������#���#�$�
����(�����
���������������������������2����
��� ������1��������������������������������������/��������������&
�
��������'�����(6-6"������������������4����������������������"�'����
������������7����#�����-����"��������������������$����'�������8�����������
�
������� ���''��
����������������������������	������������������'���
������(��������� ����%��������5����&������������������
�����5�������&
�
"��������0���������
���
-
���������������
���������9
	�&
������#����
����
"�������:;;;�(���%������
��������������������
'����������'���������
������
�������������	����������'
��������������������������
�������	���������1��������
�����������
����

��������	����	
������


����	�

��������
��������

:;�;; �������	�) ����
��������*

:;�;; ��
�����������	��
�������)0����1�����*

:;�;;  �	��!�		�"��&���
���'�9�) �������������*

:;�<; �����������	
��
�
)1�����::*

:=�;; "	�����#$
�%�

%�	��2�����5����>�?����
)+
��2����@���*

%"�&�'�& �
:;�;; (��		��������#�����
�
���A2����
$� ������

B����C)-������+����*

:=�;;  ���)�!!*���

��		+�� 
���)D����������
���*

:=�;; ��!�������	����
)4$����	�����	��*

�,&���
:;�;; -����������� �����
���!�������,
������) �����
'�����*

%� �#�.�,�/����
:;�;; �
��0��
���,�$�
�	
����1���"	���
$��)�������
���*

%"���� #�'�
:;�<; �
�0��	��$	��$0�2
%�	���
���5
�����
���
)1����������(���������4���
	����
'�����:<*

�������
��������

=E�;; ��	*
��
�
�!�3�F;�
����
��� 
����B
������� 
��
>�#
��@���������@
�������
+���
�+
�������:=���)(����
���	��*

=E�;; �����2�4$	��)����
	��+���������E*

::�;; 4��
1!�5�4�������
'����)1�������� ��&���������
=*

::�;; -�
�!�	�%��
�=�
5�

��&
���6�����
�	�������
4�����
��	����	�������
�

 �������0������
�������2
#����������#��:��5�

������
���6�+���+
���0�	��-���
���

���#

�����
��
4�����>�B
������������2
�������(��)@����B
&�*

::�;; �(�4��
1�4�������
'��������:G���)0
���?
����"��
�����
����(���=:*

::�;; %����
��
���67��)2
�
&��*

:<�;;  ����	��������
�
+
�����!����
������
����
 ��&�� ��$��"���.�����0���
'
�����	������<;;;��"���
"���������� 
����������
#�������)"��*

:<�;; ���
�
�����
$������
B������ 
��
���+�1
��>
,��
���)!����
��
�*

:<�;; ����	
�	��4��
1
5����� 
���� 
����������
H�������+���+
���!�����>
0
�������,��������>�0�'�
'��)+
��2����@���*

:<�;; �����		�$!������2
 ���	
�
��
��	�+����6�#���
��������0
��������2�@�����
@�'I6�������������
��J
(�&��@���������1
����
0
����	����&���#�������
K;�������2�B�������>�1����
) ������������>����'I*

:<�;; 8889�	:��
��$�9��
/�������
���	������0
���
)1�����::*

:<�;; /���	� �	�����
�

�����'�

��@��������>�B�
	�����)+
��2����@���*

:<�;; �!��
�	�1�4��
1
'��� ��������?������>
5��������#�����&���#��L��
����2���
�����
��,2�@�������
�������������� �������)5��
��
��@���*

:<�;; �8��
�,����	
+
�����0�	�>�@�������
)+��&���	�����
���*

:<�ME 4�	��4�	1�����#���
2�������,���?
������������
���� ����
������#�$
5�������������)@����5�&���*

:<�ME )�!!��:��!!��	
����2
���� ���������?
���
�������'����������
�(���
)@
��
�,�����*

%"�&�'�& �
=E�;; ����������,�0�,�0
4��
1�?�&�6�@�4''����)�����	*

:<�;; ����
��	���&�$	
�
)5
���*

:<�;; ��;
�,�00�	��) ���
��
*

#���%���)�
:=�;; ������	��<7�1�������
��������
�)-��������+����*

�����
��������

:;�;;  �����
���
�!��	
=����@
���
�����?�
���"��
����)	���
����*

 #���/� �
=E�<; (�������	��>7?6�
=����	�$	���$	����"�����
����&���0����
���,����&��
)?(?�/����������������D��
����D
������//N/H��1������
����M*

:;�;; ����� ����'����@
�
���
�����"����5����)5�����
+��7����+�����1�������
����� ��
��� ����<<�<O*

��������
%"�&�'�& �

:;�;; @$	
�����		�"��
�
��������������(
�'�+���
)!"#*

�������
��������

=O�;;P:;�;;  ���4�	
�:�
:���4�	
����,
������&
�
?����"�����������������
2��
���)	
���&���*

=K�;;P:=�;; %�	
�%�	

H�����I� �
��)1-��H�����I�
!������*

=E�<; ������!������ �����
������&
��5��������� �������
)!����������
7���+���*

=E�<; ����
$��� �����
������&
��"������@����
)!����������������+���*

:;�;; ������	��������$�	
,
������&
��0��'�(����
''
)	
�������!������*

:;�;; %AA!+� ���(�!���
��8���������/���
&�����
��
��������� ���������
),���K����	����������,���
�������*

:;�;; ������	�����
���8��	�3�5�����������"���

H�����I� �
��)1-��H�����I�
!������*

=E�<; ��	����	
�������
!���������&
��+����+���
�������������#�����&
�
+����D���������������������
�������������)!�������
��
7���+���*

=E�<; �		��)���	�	�
���������0
����&
��?�

!
���
�����������5������
&
��"������������)!�������
��������+���*

=E�<; ,����	�	
�
� �����
���������������0
����&
�

1�������@��&���������������
5�������&
��5����������4��
����)!��������Q:*

:;�;; ������	��������$�	
,
������&
��0��'�(����
''
)	
�������!������*

:;�;; ������	�����
���8��	�3�5�����������"���
����5���%�&
��1�
����-��
���������@������2�����
!�������J�H
�������������
1��������������
�����
������)����������*

:;�;;  ���4�	
�::���4�	�

����,
������&
��?���

"�����������������
2��
���)	
���&���*

%"�&�'�& �
=E�;; ���=���
$��!����2��
������������''�� ���������
�����)!���������
�*

=E�<;  ������	������	

&
��2����+������) ���������
���*

:;�;; �����
���&
��?��

,����

��)!"#*

:;�;; &�$:������	���
��!�
!���	���
����$!+�,
���
����&
��1�
�����5�
����

)#
������!��������5���
��������G*

:;�;; ��	����$
��������
���$
��	�B�����!����?6?C
&
��"�'�����������)-������
+����*

:;�;; ���8�	�	�����	
�
D
E�
�D!0:�	�,
�����
&
��2���5���������+���
),
������� ����=*

%� �#�.�,�/����
=K�;;P:=�;; '������H��
����I� �
��)1-��H�����I�
!����������,�����������*

�����
��������

=;�;;�:G�;; &�	
���'����

�
�4��������'����)?(?�#����
���'���,�����>�,�����*

������
��������

=;�;; ��	������:�����	���
����������
�'���,��������
M�2������J�4��������'����)	��
����������"�����������1
�
������������M=�M<*

=M�;; �0���F�G�����!

=�$
	��
�
�4��������'����)	��
�������,�����������/����
��
��������K*

=F�;; (�!�	
����������	�
	��������F�8�
��G�5���,���
����&
��F�==�2������J�4���
������'����) ������������*

���������
��������

=E�<; H$��	�B�,����	
 �
����������#�����&
��8��
����)���������������B�����
������������� ��������
 ����:KM*

����������	
��
���
���������

����
����
��������

<K�Q?!/#-



���������	
���
� � � � � � � � �
������������	������������
��������
����������������������������������
�
���	

�����������
���������	������� ����������������������������������
����
����!"�

��

��#�����	��$�������������������
�������
��

$����������%��
�����$����������&'
����� ��


������!���(������)*���+����	������
�

,�����
�*������������
���-������������������

����������������
�'��������.��*������������

�������/������������01�������� �����
�������


�����
*�������2����'����3������������

������������3�����2������,���������������

�������
"�����2�'�	�
������������������

�����������������"�������������2���������

-����
�����������������$����������#�����

	������������,
������'
��������(�
����

����������������
���������������������
��

����4�����������������

��������	
������	
������	�����	�

��������
	
���
��

56�11 ������������������
���

	�7�����������#������%��
����

�����8�-�������������9)�����  

:���;

5<�11 �����������������������
 ����!������������ ��������
���

�����
�,������""����=�>�?

9���
���	�2��$�����	������


�������@1�@>;

5A�11 	"����������#�$�������#
%�����&����9&���	�&�B���
:���;

 '
(
)
(��
56�11 ������*��&�+���� ���
����&�����������4
��
������	��

����3��	���$���&� �������
�
��

�����8�-�������������9�����

"
�����&��
��;

5C�11 
,���� ���������������-
���9-B����&�����&��;

>1�11 �  ��.����,
��:���
�����

���9
����
����;

/��� �
���
>1�11 ����&�����������9&��
������:���;


������
	
���
��

5C�11 01����21��	���*�94���
&��)���������C;

�����
�/��	"���

5A�01 .����������3145��6�-
���������%���������������$��
#�
�"���������$���9%3%�D����

�������������(��
��(������

DDED.��2���������6;

/��� �
���
>1�11 	�������������������
����4
���"�
�����9%����
����;

�������
	
���
��

55�01 	����7���88��9���#�&��-
����&:9��;�����<=���������

���F����9,
�������7��;

5@�11G5A�11  ��9� ��9�.��
����H�

���92I4�.�����H�,
���

���;

56�11 ������������������	��

����
��I"���$��������3����

9,
����������J���)���;

5A�11 %���������������������
�F����$���#����3���
����9&���

�
����,
�����;

5A�01 ����>���������>������

���F����$���%��������������

���������������9&����$���;

>1�11 %���������������?��-
��@���������
���������������

$���2������I����������:�����

�������,
������94��"��
���;

>1�11 �A������
�����������D��

"���116�9������$�)���;

 '
(
)
(��
56�11 	�&����&�$���%���.��
	������9
�����
�����;

5C�01 B�?�����������)�&�����
$���
�����
��-�����9,�� ���;

5C�01 %����?���C���������-
�������D���
��""��� �#�$��
9,
�������%���;

5C�01 ��?�������$���������
3�B��9I��	���)����;

 ���/
E�B�"�
��
5@�11G5=�11 )���*��.�����H�


���92I4�.�����H�,
��������

������"�����;

.
�
��(/B�
5<�11 ������F��������I"�����

������
�����%����"����$��

&�������,
�����9,
�����;

�����
	
���
��

55�11 �����������9���'�����9-
������95C>@;�$������� �%�����D�

#�
���������������
����������

��
������������.�����������

�������
���
���������)������


&F�����9
�
��J�
�����;

5@�11 �����������9���''�
����&������������95C>@;�$��
���� �%�����D��#�
�������������

���
�����������
������������.���

�����������������
���
������

����)������
�&F����

9
�
��J�
�����;

>1�11 ������������9&�
K��

&�������;

������
	
���
��

55�11G5@�11 ����*���������-
������*�������-��������'
�
���������������"�""���"����

&���������9��"�A����&'����
���

������
���;

56�11 ���������C����
 ����
��
������ ����$�������� �-��

������'������������6���
���

9,
�������	�������)���;

56�01 ���*��)�������
�'�	
�'������������@���
����9:
���$��

���4�""���
�����;

 ���/
E�B�"�
��
56�11 ��9��;��9��<�����9����
������
�������'������������0

��
����9����	����;

.
�
��(/B�
55�11G5@�11 E�*����>�AA��-
��������9
����
����;

B
�)/���
56�01 ����	G���������������
����
���������
�������
�9���

������������'

����������55;


��������
	
���
��

50�11 ���7� ��H&��������
��������
��������������&�����L

�� ������
"�����������J����

&����������9&�
K���&�������;

5@�11 88������&��B:�����
���=�#����������	C����������&
�������������.��G�9������

�����������������
����#�����

�'������9)F�����������
���

&�
����;

 '
(
)
(��
55�11 I�9��9�9:�"�����
��"��
�����;

55�01 )C����9�����
��������

���������������/'����
��2��

��
��
���9�������3*��
����

���	;

 ���/
E�B�"�
��
55�11 ��A���-���7�9����	����;

����������$���2������I�����

����:�������������,
�����

94��"��
���;

>1�11 ����(�&������(�&����
#�����.����&��������
����D�C�-
&����-����4�������������4���
$�� �$���,������#������
��

�����������)������9��������&'
�

��������;

 '
(
)
(��
5C�11 ���6�������,�� ����
����������������
�
�������
��

9,
����������;

5C�11 (�����������I"���$���2��

���""��.�����9
�����
�����;

5C�01 �C�����$�9���)�������
-���
���������4��/�	���������

������	�$���M����(�"���9
����N

��7�������
�����
�����;

>1�11 (����������������&&��
���*������&J����F����$���2��

��������7�����9��������,
���

����������������@;

>1�11 ���?�������������C�D-
���C&A�������F����$�������

����������)����9���F����


����5;

 ���/
E�B�"�
��

5A�11G>5�11 )���*��.�����H�


���92I4�.�����H�,
��������

������"�����;

.
�
��(/B�
5C�01 ������F��������I"�����

������
�����%����"����$��

&�������,
�����9,
�����;

�'
� 
�.�

>1�11 	������-B�9���9����$��K
43�9:�������8�
"��	������,
���
�����������-��;

������
	
���
��

55�11 (����������$�&��A��-
���8���:�������������G�&��
�'������������@���
����8�-���

�����������9&'�
��������������

���	���2�������������65�60;

56�01 ���*��)�������
�'�	
�'������������@���
����9:
���$��

���4�""���
�����;


��������
	
���
��

51�11�5<�11 �����������%���
�������'��
�
'�����������


������������������
��������


����
�
�� ����8�-������������

94������27���������!""���

	��"�������5=;

50�11 ���7� ��H&���������N


�	�������I$������ ����������

����� �������J�����&���������

9&�
K���&�������;

56�11�5A�11 ������������,����
�������
�����
�������""��9�:�;

5<�11 �)���������9�)������-
���9�	���������9
"��I"������

���	;

5=�11 B/(��D�������������
2��""���'����4��"������:������

9�:�;

>1�01 ���������?G�����-
����9��9�-���������
�������

(�������������
����#�������'��

�����9#��
��������
��;

 '
(
)
(��
A�11�5@�11 ���������&��*�
9#��������
�;

5C�01 L1�M�����	�9������
6��*��� ��������������*�������

9�((�
����
����;

!%,D�I�0C



�������
�����������	�
���

�


����������	��
����
����������
������������
��������
������������������������
��������������������
���	����
��� �!�

��

����������	��"�����

���#$������
���"%��&
����������������������� 
!����"�����!����'���(��)��

���*�+

#$%�"
"�&����'()*������
"��$�,����-��(��!�������+� 
�,-����)����,����������

�����#
�.��	����$
��� 
#�$��%
��������	�$��$����
&����
���	���������)����-��(
�.�/��	,������������/!�
#��*����

������$
���
����	
.�"����
������
���0���������1
�,���
�����������������0��1�����2��
3���������

".�
&�"���&�2���"3����
#��)��������
������������
�������+����������������45
#�1������,�	��,�����4�,
$�
.

���&�#��6$
��&� �"��
�	
".7�.����������������#�1� 
������8�1��"%���.

����0".�
&�5�����
���6���
7�� �����+������+�������
"�����9 �����8��
��(��)�����
�+

��.$��3����#��.
���������
����������"�1���+�!�!,:���1 
���;�"�� �$�������!


.�	#��#�'()5�9���
����$������$� �������
���������"�������������:��
�������4�,
$�

����	<���

�
���&����

0�,�������)����$����
�������
"����;��������!������
����������"����!�11��2�3���
&� ��+

����<����������
��
 
���2����������!������"���� 
!����"���������<�����&� ��

������
&��%
�	����.#��� 
������
�2�&
���$.�#��(
��������������
=�	�.���

 �	������
��$�����"��3 
	����(�����������"������ 
�������+1,���/���,�=�)�����

���*��

��.��.
�.�	����
�"��;<�

���,��������:�)���$���"�&��
 $� ������������������%$$�
.�	�"�
�0��.$&��$�
�2��
7�
������.<
��������
����������$�$ �������:��
"�����>�"�1����8�,
���*���

2���"������.�	�#����
5���3>���)��������
���3�����,
5�����-�(����.�/����.�$�$ 
�������:��������������#���
��$
���#�����+!

$��?.�
��
���	
����&��
��
$	�����%��������$������
(�������������.�����
�����������������:���$�/� 
������5���������������/


���.���
&�
���&�#
� 
���@�
������	��
"���+����
����������2�
�A(�7��
��� 
�%�
&�
�)545�0��� ��3���

���5�����2>��)�����$����$���3
���$���.����������������7. 
#��	����#$����
��
�&&B
	�����&$�
7.#��	���� 

�������
�
.���.�	
��
"$���"��&����+��
���������
�����������#��*�
����?���+

�
�6�$����
� ��������
#������
C���$����)����$��
�����$� ���������+�������

�������1!����$,���� 
����,
"�� �0�����!�

�����	�&����.
&������)���
���9������8�������(
����������&!������@(����
0����

�
�6�$���
�	�����#� 

�����&�D��5������$������

�$� �����	�'��5;:A�������
������/��������2�
��� �����
,����

����7.������"����
	
'()*�'����������������������
�$���
����������$������3�$� 
��5���������������������:E 
1��/!���"����9�������������
($� ���

��$	$�������&�#
����

���&���<��
��$������$� �,��
����	�&�����3���������5���(��
&��(������������������
����:0��:���������������11 
8������,,�#����$
���#������!

���$�
��������&.
�$�

�
����������
&��&����'��
�����������
���'��$��:���������
������������8�������9�11,�
�����&������A��,��(�%)��

�	
��
�
�
��&��&
6.��� �	��
".�
&�	�
���$&�.

&�$ 
$.�#����������������
"������������$��$,�
���*
�

���
��
��#���	�
��$.������(�����

���#$������A������+����
�.��������
����������
�������

���
���
�

����
�6����������$���#$�)��
���8$��)�+������/����������� 
1����	��������)��������

	�����.���������������-�'� �
"��)��-�6�������)��-�' ��
@����-��(������������" ��� 
1������
���(�� ���=�����

�
&���
"�&��(����������� 
����.1���8�11����$*������

�F&
�"�
��
�$�=��$��2����
&�����.��������������

��
��
���	@��.&������	<
A�,����2����������.�����
����������7��
�
#����
'()*D'()5��.�����
�������������1�:�1����"���� 
9�������$��$,�5�����3-�5���
���/�

��G�.��.�	�%��
����$���$	
0��� ��3����
���2���,$��:�,�

���-�(�������������#�1�������
#�����;1��!����	��?���$�3%��
�����#����!�

�$��"���&&�

� �.
���
���&�#
���<�5��3�������$�
�������+�����+��������",� 
����1��#�1���������"�1����� 
������
�������������.

2��&���&&�� ���$	�
�����

��&�#
������(�������A(
7��
��".�
&��$$��9$(��>$,�
��$������$� ����������������
"����!�11�����$��:���(�)��#���
!

&
.�"�����0�&
.�"
�>
��#
�>������
���<�

�.�������!��������������� 
�1��������
���(�� ���=�����

��&�2�$$	�������
�
���$ 
��.# �.�	�
$��	�7�$(���
��3���8�,
3�
���*�$ ���$�
��,�����$�����,�(� ������
��������9����$������������
�.����������������E�/!� 
:�+����6�������������+

#��&&��
�� �&3	$�����$� 
���

�&&�
�������
�.����������������$*�������

��
��
�	��<���&.
�����,�
���,������#�(����@�������
+�����������������,H�������� 
1�����6���������)���#����/

	���#
�����	�
��
"���& 
��
#
�����(������������
����5�����(�� ��

����	����
��.��.
�	��$�#�� �	��
&�7$
���	������	�
$��	��������
���!������������/!���-��� 
!�������������)�
���*�!

�����
�

�2�$.&���C�$�����)5)*0
�.��
.������	���	���"
� 
&����������+��������$�;;� 
�/!���$�������������,����
�

�����
$<���$�������#�
�"�$��$�
�,�0���&�� ��+�������������
��������,1�8�����$��$,�
�
���*��

������
	���
G�	�
��
G�	��"�� 

&3

�� �	���I(�
������
& 
��$���������.�������
�,/�J�J;,;�������1���:���
���(�� �=���*��

������
�	
�����
��$&���6�,�2��3�,���
����*$,��$���&������=�
����
�$����
���@������"�� ��
�.�����+��������#�1�������
����
����!�11��0�������)�����
��

.�	�
��������	�
�
������
������
�����,�����)������
�������.��������"����9�����
"�����#�����1,!��,����������)��

���*��

����
"$�
��"��&��=���������
��
	%������7�����!������.���
������<&��
�#�
������
8�������������*��������)���	���
,����(�������#)�$�$������)��
$�������� ������#�7�����+�����
���.������#����9�$�+/����� 
�������$��"�����3������

��
���.�	����.
�5���
��$������$� �
���2�����$���9%��
 ���=�������������������

����!��� #�1������$�
��$,�����

��������
	�����$	��
��3����&�	�

�.
$�#���
��8�����,��
�)���1��
���$,�����"����
=3������������.���������$ 
$�
�$����BC�6���:$��-�:������
$���:������)��3���������
�.��������"���������������
��1!�1�����/!�	��� �� �����

�������
	�����


����&�	�
�&�� 

�
�B�(������
������<�����
#����� �����������������#� 
1���������1�+�/!!����	���
(���������.

��$��$�������
� ���$	��. 
�
0���$�
0��������


���� � � � ������

�����������	�

���
��������������		���������������

�����������������	�����	���������� !

"#$�%�	�&'������%����(!�)*����	��+�%�����,��-�+�.����

���������	
����

���������������������	�
������������
��	
�������� ���
���
�������������!�	���"��	��	����������
�
�
������������
���"���	���#�
�$����
���	����
���
��
�	���
�
������������������������
���	������%����������������������

�"� &������ ��� '	�()	�
������*� ��� ���� !�	
�� ��� �	�(��
�����������
�
�����%��������"�)�����
�������������	�+	��
�
�	���
"���	���������
���
�����#��
�����*�,����	�����
������
���������	
�����%���
������
����������������	���������
���
)���%���-.*�#������	�����-/0�#���
�	��	
��������	������
�����1���%����
"�$�������
��	���������������	
�������	��
2���	��� �����%%�� ���� �����	�� 1����
��"� +�$��� 1��
���"
3�������
��*$*�*"�����������	���	�������
�%��������

����$�	�
���
��
������$������
������)����������
*

�����������������"����9�� 
�������	����1 �K;;�1���� 
�����8��)����&�����

�
�
��&��&
6.��� �	��
".�
&�	�
���$&�.

&�$ 
$.�#�������������������$A
 �
�.
��
.�����.����
!���������������������	���
(�����������

��
����
���
��$�����$���.�	�2�
 
���

.�#�"������
���;� ��
;������������������������
�;!����/���8��3�������

������
����&���
����
���	�2� 

��.
����&���
�#�$�
�$�
$���'������������
���:����#���
(�)���������.��������&��
�����$
�0��,�$����
�������
�����4,������������.�������
"����!�11����������������

���������

��
�0��$	�
���(�����
��$������$� ��!�����
�.��������	���:1�������,1 
1�/��,��	��� ������+

����	�����
�
�&�
�������
&��.����
���!������$��8����1����

/!1,����+��!������������
�����$����������/

��
��
����
6&
�$���&�
�
���� 
��
�8�$���$������$� -��(
������"�1�������������,�� 
+�/��:�������=�����)���������

���
���	�����
"��	�
��$&��� �"��	�
 
#$%�"�������($)����$��������
����
���"��������@(�����)�
����������������"����9�����
��������1����
-���,���AC���
(�� ����

��������

�����&�.�	��F�$� ��
����&0
��#��
����������������
���/!�������
����L�� ���� 
������������������/

�F�
&������$,������������

���"�� �����5����)���������
�������������1�M ����+��� 
�����:������#�����

�$.&
�
%	�
� �	�
��< 
&��
�"�
$���<����	��
� 
�����/������/������"�1����� 
�/!�/!�1�/!���������
2� ���A���5�����.

��2��&.
�����������2���
,����������.��������"���� 
!�11��2���,�$����

�����2�

�.�
.�#� �	�

��	�
��"��$��	��F�	 
�
��$���0����$������$� 
+�����+��������	���	%���
��.&�	�
��
	�� �.�
�
�
�3	���5������$������$� 
�������.�����������������

/!K1��+�������$��#���)��5� 
��

�
���
	�#���
���
���
��������2���*�2�����/����
�.��������2�11��
/!1��������
�������L��������:������#�����

���1:A'�@





Her damit: Eure Party-Termine, Ge-
heimtipps, Gerüchte & Kommentare
mailen an: ultimo@muenster.de,
Betreff: »Aus den Clubs«

holt für die Älteren das Jugendfee-
ling zurück, als man, aus Ermange-
lung an Optionen, zu Hits und Ohr-
würmern der Neunziger (bei dieser
Party geht die Spannbreite natürlich
bis zu den Tanzhits von heute) zap-
pelte und sich mit zweifelhaften Ge-
tränken die Nächte versüßte. Und
die jüngeren Semester müssen ja ir-
gendwann damit anfangen!

Oder vielleicht doch nicht? Also
dann mal lieber schnell ab zur Ha-
fenstraße ins Gleis 22  und somit
kommen wir zum letzten Tipp dieser
Kolumne: Infectious Gr ooves, seit
über einem Jahrzehnt eine Instituti-

on im Münster-Nachtleben, ist nach
ein paar Monaten Abstinenz wieder
da und das bedeutet: Handverlese-
ner Indie, entspannte Leute und ein
cooler Club. Die Party findet übri-
gens im Anschluß ans We Are Scien-
tists-Konzert statt, das lässt sich the-
matisch doch prima kombinieren.
Hach, hoffentlich ist mein Stamm-
platz an der Reling noch frei…

Daniel Fischer

DJ PLAYLISTS
DJs NIGGELS & SAGAAR T
»Der Dunkle Freitag«
(1.2. im SPUT NIKCAFÉ)
01. VNV Nation: When Is The
Future
02. Light Asylum: Dark Allies
03. Sist ers Of Mer cy: Temple
Of Love
04. Centhron:
Menschenmaterial
05. Ghost: Da nce Macabre
06. Frontline Assembly: Hatevol
07. Oomph!:  Kein Liebeslied
08. Holyg ram: S ignals
09. Nine Inch Nails: Shit  Mirror
10. Agonoize: Staat sfeind

DJ RAFFA
»Scirocco-Club 2.0«
(1.2. im H OT JAZZ CLUB)
01. Bloc Party: Banquet (Boys
Noize Mix)
02. The Chemic al Brothers:
Hey Boy Hey  Girl
03. Duran Duran:  Hungry Like
Wolf
04. Frittenbude: Mindestens in
1000 Jahren
05. Kavinsky: Nightcall
06. MGMT: Kids
07. New Order: Cryst al
08. Pet Shop Boy s:
Opportunities
09. Tears Fo r Fears: Mad Wo rld
10. Yeah Yeah Yeahs: He ads
Will Roll (RM X)

DJ TORSTEN KANZLER
»Acid Wars«
(2.2. im FUSIO N-CLUB)
01. Torsten Kanzler: Shifter
02. Klaudia Gawlas: The  Siren
03. Umek: Specific Flavour
04. Torsten Kanzler: Paenut
(Alberto Ruiz RMX)
05. Setaoc Mass: Until
06. Frankyeffe: Genesis
07. Keith Carnal:  Wonderful
State
08. Dominik Vailand:  Osci lope
(Torsten Kanzler RMX)
09. SHDW, Obscure Shape:
Zeit des Erwa chens
10. Torsten Kanzler: Insighte

DJs NIGGELS & SAGAAR T
»Strammsein: die
Rammstein-Party«
(8.2. in d er SPUTNIKHALLE)
01. Rammstein: Engel
02. Rammstein: Sonne
03. Papa Roach: Las t Resort
04. Rammstein: Haifisch
05. Rammstein: Du hast
06. Linkin Park: Numb
07. Korn: Freak On A Leash
08. Rammstein: Te Quiero
Puta!
09. Eisbrecher: V errückt
10. Rammstein: Du riechst so
gut

DJ JONAS SAAL BACH
»Kammerflimmern«
(9.2. im CO NNY KRAMER)
01. Yubik: Exprect
02. Jonas Saalbach: Edgework
03. Esteble: New Dawn
04. Matthias Schuell:
Rooftops Of Berl in
05. Upercent: La Lluita
06. Budakid: Amalia
07. Tony Cas anova: Bonsa i
Tiger
08. Danito & At hina: Kyra
09. Dahu: Ancient Order
10. Khen: Pecas

Rookie Sunder legt im Conny Kramer auf
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Der kleine Schnorrer
Ultimo verlost tolle Sachen! Mail

bis 10.2. an ultimo@muenster.de, 
Betreff: Ich bin ein Schnorrer.

Und das gibt’s diesmal:
DVDs/BD-BOXEN von  ,,Die Geissens

15“ & ,,Die Wege des Herrn 1“
Stinkreich und Spaß dabei: Die prolli-

ge Millionärsfamilie Die Geissens
zeigt in der 15. (!) Staffel der schrillen
RTL-Protzcomedy, daß das Jet-Set-
Leben zwischen Cruisen und Shop-
pen ganz schön stressig sein kann.

Nach Borgen - Gefährliche Seilschaf-
ten meldet sich Adam Price mit intel-
ligentem Storytelling zurück! In der
kraftvollen Mischung aus Glaubens-
und Familiendrama Die Wege des
Herrn - Staffel 1 brilliert Lars Mik-
kelsen als gottgleicher Tyrann: Er
gibt, liebt, nimmt und bestraft...

 DVDs von ,,Zwei im falschen Film“
& ,,Playground“

Intelligent, ironisch & smart: In der
etwas anderen RomCom Zwei im fal-
schen Film wird der öde Beziehungs-
alltag eines in die Jahre gekomme-
nen Paares karikiert, das eine Liste
mit ,,Sachen“ abarbeitet, die unbe-

dingt zur filmreifen Liebe gehören...
Ein Schlag in die Magengrube, der

niemanden kalt läßt: Playground aus
der Filmreihe Kino kontrovers ist

eine verstörende Studie über Gewalt
bei Kindern und basiert auf einem

wahren Fall, der 1993 ganz England
schockierte. Ein Film, der ,,so roh

und brutal sein soll wie die Realität.“

DVD/BDs von ,,Mein Jahr - Der Film
und die Musik“ & ,,Show Dogs“ 
Willkommen zur Zeitreise durch
Film & Musik! Die DVD/CD-Reihe

Mein Jahr... veröffentlicht Highlights
aus den Jahren 1950-2000 mit den

besten Songs und dem Kino-Hit eines
Jahres von Ghostbusters oder Fargo

bis Beastie Boys oder The Cure!
Helden auf vier Pfoten: Ob als lie-

benswürdiger Chaot oder auf Polizei-
streife: Der Hund als unser bester
Freund ist aus der Hollywood nicht
wegzudenken. Der toughe Rottwei-
ler Max macht in Show Dogs als Un-
dercoveragent da keine Ausnahme...

leitung für Audi 100.  Pr eis VS.  Tel. 0251
531498 oder mail an hameise@web.de
Kostenlose private Kleinanzeigen im Ul timo!
Einfach T ext mai len an : ul timo@muen-
ster.de!
Parkplatz t eilen? Suche v on M o.-Fr. ca. 10-
14 h  e inen k leinen S tellplatz gg. B ezahlung,
Nähe Wol becker S tr./Mon tmartre. weynel l@
web.de

Bands & Equipment
Gitarrist gesu cht für F olkrock/Altern.Country
Band, Alter c a 2 5-35, bi tte k eine S ongwriter
mit eigener Agenda oder mi t anderen Projek-
ten! catfi shtunesofficial@googlemail.com
Wir si nd Go ldrush – z weimal Gitarre/Ge-
sang/Harp – u nd su chen Bassisten und
Schlagzeuger fü r N eil Young C overband. W ir
sind 6 0plus, Raum Münster/Telgte. P robe-
keller v orhanden! Kontakt: goldrush-ny@
gmx.de
Ich, (w , 53) suche eine Band, in der man mit
über 30 noch ni cht zu m alte n Ei sen gehört.
Hab früher S wing J azz und a uch lange Jahre
Irish F olk gesu ngen, au ch C harts in einer
Tanzband. Wel che K ombo sucht noch eine
Sängerin? Ic h bi n z u al len S chandtaten b e-
reit und würde mi ch riesig freuen! Hi lla take-
hilla@web.de
Reggae B and ( Red Ey es) (Haha, de r Name
passt zu ei ner Regga eband! Hust,  hust!
d.S.)  aus Münster su cht V erstärkung!!! Alle
interessi erten B lechbläser, Mel odica oder
auch Q uerflötenspieler die L ust a uf k lassi-
sche ,,Roots Mus ik“ hab en aufgepasst.
Proberaum is t v orhanden! Ei nfach anrufen
unter 0172-7446931
Sänger gesucht: Rock /Pop Coverband au s
48485 N euenkirchen s ucht D ICH. Kostenlo-
ser Proberaum und  PA vorha nden. T el:
0172/2731933 Mail: ulrich297@yahoo.de
Keyboarder in Münster gesucht! Wir, e in Trio
(Git, Bass, Dru ms – zw. 35 – 45 Jahre),
möchten un s mus ikalisch weiterentwickeln
und suchen daher einen Keyboarder. Zur Zeit
wird gecovert (B lues-Rock un d Inde-
pendent/Al ternative der 90er und 00er) sind
aber f ür E igenkompositionen of fen. Wir wür-
den uns al s amb itionierte Hob byband b e-
zeichnen un d prob en Samstagsabends ca.
alle 14 Ta ge. P roberaum inkl. PA in  Münster
(alter Güterbahnhof) ist v orhanden. Bei Inter-
esse gerne Nachricht an bass7 6@gmx.de
Schlagzeuger s ucht P roberaumbeteiligung
bzw. ei ne Al ternative, wo ich be im Üben nie-
manden stö re. e-g-l@gmx.de  oder
017662541486
Versierter Keyb oarder mi t Ges ang
(Solo/Cho r) fre i fü r kommende Sai son. Su-
che akti ve Tanz- od er C overband im Kreis
COE/WAF oder MS.  Nähere Infos per E-Mail.
karsten1.wolff@icloud.com
Drummer gesucht: Rock/Pop Coverband aus
48485 N euenkirchen s ucht D ICH. Kostenlo-
ser Proberaum und  PA vorha nden. T el:
0172/2731933 Mail: ulrich297@yahoo.de
Engagierter Produzent /  Gitarrist ges ucht für
Live u . S tudioproduktionen im weitesten Sin-
ne Pop/  Chanson / R ockt auch mal  … melo-
diös mi t deutschen Te xten. Tel. 01 79-1279
341 Stephan Sundrup
Reggae J azz Projekt aus Mü nster su cht Ta-
stenmann! e -g-l@gmx.de oder
017662541486
Drummer –  fit und e rfahren u nd B ock auf
Rock? 2x G IT & 1x  BASS suchen Tr ommler
für , ,Selbstgemachtes“. P rogramm, Probe-
raum – alles da  – jetzt bis t Du aber mal dran,
hau rein! Ulli 0177 8693727
Lass d eine Stimme frei.. w er s prechen kann
– k ann auch sin gen! probier es in unserer
kleinen Gru ppe ke in C hor – ke ine Noten –
keine Kosten. Impro-und Circle Songs entste-
hen immer neu. R hythmus und  Harmony le i-
ten uns. Wi r treffen uns d onnerstags 1 8 Uh r
im Begegnungszentrum Altes B ackhaus, C o-
erdestr.36a (Hinterhaus). In fo 0170 7374
084
Musikproduzent für e xzellenten Deal vorhan-
den? S inger, S ongwriter (Stil: B lues, So ul &

more) sucht Aufnahmemöglichkeiten und bie-
tet dafür Ge sangsunterricht i n Müns ter an !
gal5vers22@gmail.com
Gitarrist mit c a. 50J Bühnenerfahrung sucht
neue Herausforderung in  Hobb y-Coverband
Großraum MS . Bevorzugt 6 0-70. N eben-In-
strument E-Baß, Que rflöte, Background. ggf
bei Gigs u Proberaum u PA behilflich. Just for
fun. B ei I nteresse  1 -minütigen C lip a nfor-
dern. Tel: 01607404048
Drummer oder Percussionist mit Gefü hl, Be-
sen und Erfahrung, gesucht von Combo (voc,
git, sa x, b) zum sp aßorientierten Spielen von
Jazz-Standards. Pro ben c a. 1 4tägig in einer
Schule in  MS, ge legentliche A uftritte mög-
lich. S MS an 0176/84354899
Sängerin /  Sänger m it Erfahrung vo n Funk-
Pop-Jazz – B and au s Münster gesucht!
Songs von z.B. Jamiroquai, Mic hael Jackson,
Peter Gabriel; i n F unky-Versionen… Vi deos
bei Face book / Yo uTube unter , ,Bloo Helix“.
Meldet euch gerne : 0170 /  77 90 278
Vier junggebliebene Jazz-Amateure zw. 40 u.
60 Ja hren (S tandards, Bossa, F usion) su-
chen zwe cks Ban d- u nd Reperto ireerweite-
rung) s pielfreudige M itstreiter für Bass , Po-
saune und  Trompete. Proberaum vorhanden,
Kontakt: Tel. 015771239644
Audio Eng ineer bietet s eine Dienste an:  an
Bands/Mu siker, mische eure  Songs z u ei-
nem fai ren P reis. Hörb eispiele: https:// so-
undcloud.com/bernard_przygoda, K ontakt:
przygoda-musik@web.de
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Ihr br aucht Band -Merch? Wir b edrucken
euch Shirts, P ullis & Tasc hen im Siebdruck-
verfahren in Bio-Fairtrade-Qualität! Auch beim
Design können wir behilflich sei n! Mehr unter
nordenickapparel.de
Die Recording-Saison startet! Kommt vorbei
und si chert eu ch nen  Termin! Au fnahme /
Mix / Ma stering / Pro duktion & Arrangement
– F aire Preise, nette r Engineer. uni ted-re-
corders.de – info@united-recorders.de
Professioneller Schlagzeugunterricht von er-
fahrenem L ehrer, Musi ker und Erzieher. Pro-
bestunde gr atis! Phone – 0173/5260092 –
Mail – mr.roomman@web.de
Aufnahme, Mix u/o Produktion al ler Mu-
siks tyles u nd Kl änge von  S prache, K lassik,
Folk bi s Elektro u nd Rock – Schulung/Bera-
tung in Mix u . P roduktion www.one2one-pro-
ductions.de Alexander Ranft 01637196338
One singer – o ne s ong! Reihum gibt es je-
weils ei nen S ong mit od er ohne Gitarrenbe-
gleitung, R ock/Pop/Folk – al les erlaubt…
einfach kommen, si ngen oder auch nur zuhö-
ren! Jeden ersten Die nstag i m Mon at ab
18:30 Uhr in der Al ten Ap otheke, Wolbecker
Straße 304, Münster

Gruß & Kuss
Smarendra von Yucatan: Danke für die voran-
gegangenen Jah re! Du h ast meinen Naviga-
tor re kalibriert. Vol l fett, ey . B is neulich in
das Amt, dein Planer!
Tomcat Je rry i st ve rzweifelt. E r wo llte s chon
mit nem Fläschchen Cog nac um  H als in  di e
Alpen. Als Lawinenrettungskater
Wer kennt Mariella aus Münster? S ie hat in
Köln stud iert und kommt gebürtig aus Bozen.
Bitte melden: l fm@gmx.de
Danke l iebe Unb ekannte, di e du  am Silve-
sterabend dei ne Leeze gesc hoben ha st, um
mich in  me inem s chwer be duselten Zus tand
nicht auf mein Fahrrad steigen zu lasse n. (Es
gibt doch noch gute Menschen. d.S .)  Zu ris-
kant, ha ttest ja rec ht… Danke, du  ha st lieb
auf mich aufgepasst.  Möchte dir nachträglich
ein entspanntes 2019 wünschen und ähem,
wir sehen uns sp ätestens am Neuja hrstag
2020 ; )
You BAKE  another little piece of my heart, oh
darling! federmaus
Kostenlose private Kleinanzeigen im Ul timo!
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ster.de !
Liebe Cla udi West…, i ch habe d eine Han-

dynummer verbaselt und ke nne au ch de ine
neue Adresse nicht. Bitte melde dich bei mir,
deine Chiara! ch_ellis@web.de

Tangokurs: Sophia  (l ange schwarze Haare)
mit dem Sternchenpulli, Como Estas? Wir ha-
ben un s am  F reitag ke nnengelernt. Wann
bist du wi eder mal da? Espero verte, Thomas

Nicht jetzt, ic h Paarschippe! Warte  noch 11
Minuten… (Der ist gut! d.S .)

Ich möchte kein Stück von dem Kuchen – ich
wünsche mir die ganze Bäckerin!

Lonely Hearts
Attraktiver, charmanter Singlemann (44) mit
sportlicher Figur, würde  gerne e ine sympa thi-
sche, spo rtliche Frau (c a.25-30 u. dev) mit
Interesse an BD SM und mehr kennenlernen.
Mail gerne mit Foto an: soul-beat@t-online.de

Kostenlose private Kleinanzeigen im Ultimo!
Einfach T ext ma ilen a n: u ltimo@muen-
ster.d e!

Suche di ch wei blich für gemeinsame, en t-
spannte, ab er in tensive, zärtliche Stunden.
Bin 1,88 m u nd 51  Ja hre. Alles weitere ger-
ne per Mail: Easybreeze93@gm x.de

Freundschaft
Ich (w , Mitte 30)  hab e zu r Zeit im Bekann-
tenkreis irge ndwie , ,plötzlich“ vermehrt Müt-
ter u nd suc he daher jemanden (w), die auch
noch L ust und Z eit hat, weiter am Hawe r-
kamp fei ern zu ge hen. Al leine hi ngehen
macht einfach keinen S paß. Ich mag die DM
Party, Disintegration, ab er au ch Rich tung
Rock, Metal, C ore und ähnliches… Ein wenig
trinkfest, a ber n icht übertrieben, bisschen
Tanzen, M usik höre n, Quatschen. Würde
mich fr euen, w enn e s no ch ei n M ädel oder
eine Mä delsrunde gib t, die Verstärkung
sucht, um am Wo chenende ga nz entspannt
in Müns ter ei n bi sschen feiern zu  gehen.
Mail mir gerne! Ich würde mi ch freuen! Spu t-
nikTriptychon@web.de

Hallo liebe fr ischgebackene Mü tter, i ch su-
che auf dem  Wege n ette Mütte r und  Babys
aus M ünster zu m gemeinsamen Aus tausch,
Treffen e tc. F reue mich üb er nette  Rückmel-
dungen unter: 0176-239 397 65
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Hallo, ic h (w.)  su che sympathische, unte r-
nehmungslustige Frauen (38-52 J.) z um Aus-
gehen & f ür F reizeitaktivitäten (quatschen,
Kneipe, Stadtfeste , Bands, Party , etc ..).
EMail:freizeit.aktivitaeten@web.de

Sport
Hallo w er hat Zeit und  Interesse F ussball –
dienstags ca. 19.00 h in d er Ro cco Halle /
Hiltrup mit z u sp ielen. Al ter: ab  40  J ahren.
Bei I nteresse  gerne mel den unte r thomas-
hier.1@web.de

Hobby-Basketball-Gruppe sucht Verstärkung.
Unser Alter ist ab ca. 35 Jahre bis  open end.
Wir sp ielen je den F reitag um 2 0 Uhr in der
Dreifachturnhalle be i dem Pa scal Gymnasi-
um in  M ünster. Interessierte H obby Sp ieler
sind gerne wi llkommen. B ei I nteresse  bi tte
melden unter 0170 5475065

Suche Re itunterricht od er Reitbeteiligung.
Tel 0157-52101338
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Hatha Yoga  hier jetzt! Erlebe Yo ga: a chtsam
in d er Au srichtung, kreativ i m Bewegungs-
fluss. In fo: www.a thahathayoga.de od er
0178/1642343 (Timo)

V……ortbildung
Saxophonunterricht  von  freiberuflicher  und
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freundlicher Musikerin! Al le Musikrichtungen,
Levels, A ltersgruppen möglich. Ich komme
auch zu I hnen nach Ha use. Le ihinstrumente
und P robestunden m öglich. K ontakt: 0170-
4416296 ( auch Wh atsApp) od er Mail: mu -
sikinms@yahoo.de

Photoshop-Hilfe für Einsteiger un d Fortg e-
schrittene – Ich geb e di ese Hilfe in Form ei-
nes priva ten Ei nzelunterrichts bei Ihnen zu
Hause a n I hrem eigenen Rech ner, e gal ob
Mac o der Wi ndows. Ic h arbeite sei t 20  Ja h-
ren mi t Photoshop und möchte mei n Wissen
in einer e ntspannten, g eduldigen Atm o-
sphäre we itergeben; entweder a ls akute Pro-
blemlösung od er längerfristige Schulung.
Schwerpunkte: F reistellungen, Retuschen,
Composings, Mon tagen, Ve rwaltung von Ebe-
nen un d Smart-O bjekten, Wo rkflow-Optimie-
rung. namenlos26@gmail.com /  017 73936
122
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www.gitarrenlehrer-muenster.de

www.muensters-schreibwerkstatt.de K reati-
ves Schreiben zum Ausp robieren/für Erfahre-
ne; div.  Wochenendtermine, je 10-16.30 Uhr

Engagierter Pä dagoge erteilt Nachhilfeunter-
richt. Sek.1 /Sek.2  ste fan.goronzi@gmx.de

Professioneller Schlagzeugunterricht von er-
fahrenem Lehrer, Musiker u nd E rzieher. P ro-
bestunde gratis! P hone – 0173/5260092 –
Mail – mr.roomman@web.de

Gitarrenunterricht in Mün ster-City. Themen:
Pop, Rock, Metal. WhatsApp: 01608166905
(Jan)

FH Mü nster mit neuen W eiterbildungsange-
boten für Fach kräfte de r Soz ialen A rbeit –
Kita und  Behindertenhilfe. 34  Ei nzelsemina-
re, ei ne Wei terbildungsreihe und zwei Zertifi-
katskurse si nd mi t dem Hi nweis , ,Neu“ ver-
sehen. Insgesamt sind es weit mehr als 100
Angebote, mit denen das Weiterbildungsrefe-
rat am Fachbereich Sozialwesen der FH Mün-
ster ins neue Jahr starte t. Mit einem gänzlich
neuen F ormat i st de r ,,Lesezirkel für Lei-
tungskräfte“ i m P rogramm. Informationen zu
allen W eiterbildungsangeboten stehen unter

www.weiterbildung-sozialwesen.de. Do rt
kann auch das g edruckte Programm angefor-
dert we rden. Anm eldungen s ind ab  sofort
möglich. Aktuelles po stet d as Referat Weiter-
bildung a uch b ei Face book unter www.face-
book.com/weiterbildung.sozialwesen

Jobs/Bie te
Elterninitiative Kit a Krümelmonster e. V. in
Münster su cht e ine/n Erzieher/in (in Vollzeit
oder Teilzeit) z um n ächstmöglichen Ze it-
punkt. Bewerbungen bi s Ende Ja nuar 2019.
Die vollständige S tellenausschreibung unte r:
www.kita-kruemelmonster.de/aktuelles.p hp

Die Kita D ie k leinen H obbits e. V. su cht ab
sofort für d ie Mita rbeit im pädagogischen
Team e ine K rankheitsvertretung 12:00 –
16:00 Uhr oder nach Absprache. Alles Weite-
re persönlich. Kita ,,Die K leinen H obbits
e.V.“ Telefon: 0251 -7636570; W ir fr euen
uns!
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Erfolgreich bewerben: Al s Grafikdesigner ge-
stalte i ch ein prof essionelles L ayout für de i-
ne Be werbungsunterlagen. D as Ergebnis ist
eine in dividuelle, au ssa gekräftige Bewer-
bung, die in Erinnerung bleiben wird – der er-
ste Schritt zum Bew erbungsgespräch. Preis:
80 Euro/ Layout. K ontakt: d eine-bewerbung-
ms@web.de

Jobs/Such e
Sie b rauchen Hilfe? F rührentner würd e gern
einer älteren Person mit oder ohne Handicap
helfen und G esellschaft l eisten. Bei I nteres-
se einfach melden. 0151/26037166

Erfahrener Hand werker ü bernimmt ge rne
fachgerecht Maler- und Elektroarbeiten zu fai-
ren Preisen. Nur in Münster mit Vororte n. Be-
zahlung u nd Ter mine n ach A bsprache unter
der Nr. 0157-32520959

Technischer Ze ichner, Maschinenbau (m29)
mit Berufserfahrung sucht Anste llung in Mün-
ster. Te l: 0151-61445589
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Haushaltshilfe, w, 4 9J, zuverlässig, p ünkt-
lich, f lexibel einsetzbar in den Bereichen Bü-
geln, Gartenarbeit, Fen sterputzen, u sw. in
Münster. I ch kann i n d en Zeiten: Montags
nachmittags zwi schen 1 4 Uhr und 17 Uhr
und Die nstags vormi ttags z wischen 9 Uhr
und 1 3 Uhr f rüh. S ie k önnen mich unte r der
Nummer er reichen 025 1/7619336 (V or-
sicht! Finanzamt liest mit! d.S .)

Mix
Thema für Math e- oder IT-Bachelor oder -Ma-
sterarbeit. S uchst du e in Thema? Dann
kannst du  dich bei mir melden. Habe ne Idee
bezüglich einer M athe-App. m s-2011@
gmx.de

Wizard, Wiz ard, ve rdammt, der Z auberer….
Wir lieben dieses Spiel! Wer h at Lus t, das re-
gelmäßig (z.B. 1 Mal/Monat) mit uns zu spie-

len (ega l wel che Variante)? Wir si nd ein lei-
der n icht mehr ta ufrisches Paar und  hätten
montags, mi ttwochs od er do nnerstags Zeit.
E-Mail an katinkabein@gmx.de

Selbstversorgerprojekt im  A usland sucht
Mitstreiter/in. K eine fi nanzielle B eteiligung
nötig, nu r ein e naturfreundliche Einstellung,
Mut u nd Offe nheit. Asinednai-
mad@gmail.com

Kinderschutzbund Mü nster: Ab März 2 019
beginnt ei ne ne ue zweijährige Ausbildung in
Gesprächsführung fü r die B eratung a m K in-
der- und Jugendtelefon un ter de r Leitung ei -
nes Di pl.-Psychologen. I nfoabend a m
05.02.2019 u m 18: 30 U hr i n u nserer G e-
schäftsste lle, Berliner P latz 33 , Müns ter.
Weitere I nfos unter ww w.kinderschutzbund-
muenster.de

Suche we ibliche Mo dels für ei n seh r sc hö-
nes u nkommerzielles Kunstprojekt. 0157-
52101338

Tanzpartner (m) für Tango Kurs oder Milonga
im Co nCorazon M ünster vo n Fr au (4 0J.) ge-
sucht. Konta kt b itte u nter rmhk_2@hot-
mail.com

Saisonkalender für de n r egionalen E inkauf.
Der K alender g ibt ei ne erste Orientierung,
wann man be stimmte L ebensmittel kaufen
sol lte und wann be sse r nicht. Ei nen sc hnel-
len Überb lick übe r die einzelnen S orten ver-
schafft d er S aisonkalender für Gemü se un d
Obst. Den koste nlosen Kalender im handli-
chen F ormat g ibt es i n der stä dtischen Um-
weltberatung im  Ci tyShop der S tadtwerke,
Salzstr. 2 1. Umweltberaterin Beate Böcken-
holt steh t dort montags v on 1 4 bi s 19 Uhr,
dienstags b is donnerstags von 1 0 bis 13 Uhr
und jeden 3. Samstag i m Mo nat von 11 bis
17 Uhr (Tel. 0 2 51/4 9 2 – 6 7 67 ) al s An -
sprechpartnerin zur Verfügung.

Neu in Münster: Kernkrach S challplatten An-
und Ve rkauf, H ansaring 5 Fr.+Sa.  12-19 U hr
Münsters schönster P lattenladen. Kommt
vorbei!

Suche mo tivierte begabte  Leute  (Parkour,
Akrobatik, Pol edance, Musiker) fü r Dreh ei-
nes Musikvideos. Tel. 0157-52101338

Hilfe mit Webseiten, P rogrammiererin b ietet
Hilfe b eim Web site ers tellen, Wordpress
usw, sarahmccarthy@yahoo.com
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Sing m it! ..auch w enn d u meinst du kannst
es nicht.. oh ne C hor, ohne N oten i n unserer
kleinen Crew: 3-10 Menschen, Alter 19-75 J .
mit de r S timme – f rei au s dem Herzen – im-
provisieren! Warm ups für den Rhythmus und
die Stimme sind der Einstieg ins , ,Spiel“ mi t
unseren S timmen. O ffener Treff jeden Don-
nerstag 18  Uh r, ko stenlos. A ltes Backhaus,
Coerdestr.36a (Hin terhaus). Info.Whats App
0170 7374084

Du (m )  mö chtest mal  wi eder da s Tanzbein
schwingen? Dan n lo s jetz t un d la ss un s ei-
nen Ku rs m achen! Salsa? Bachata? Oder
magst du gerne West Coast Swing? Vielleicht
Tango? 0175 51061 88

Alternative A uslandsaufenthalte Individuelle
Informationen für j unge R eisewillige zwi-
schen 16 und 27 Jahren an. Jib-Reiseinfo im-
mer di enstags v on 17-18.30 Uhr statt. Bitte
vorher ei nen Termi n i m Jib-Infobüro ausma-
chen. Tel. 025 1/492-5858 /  j ib-info@stadt-
muenster.de

Was mich an diesen Rasse-Hysterikern ir-
ritiert: Einerseits meinen sie, der weiße
Mann sei das klügste und schönste und
stärkste, was die Schöpfung je hervorge-
bracht hat, selbst wenn sie aussehen wie
ein Auffahrunfall mit Fahrerflucht, also
wie Steve Bannon etwa, und die Natur be-
vorzuge nunmal das klügste und schönste
und stärkste. Und dann tröpfeln ein paar
Prozent Andersfarbige ins Land, auf der
Flucht oder weil sie ein bisschen an unse-
rem maßlosen Reichtum teilhaben wollen –
und sofort geht das Krakeelen los: ,,Man
will uns ausrotten, aushungern, umvol-
ken…“ Ich mein’: Wie denn nun? Seid ihr
denn nun die unantastbare Krone der
Schöpfung (was, wenn es so wäre, den fin-
steren Humor eines zynischen Gottes aus-
drücken würde), oder gehört ihr ans untere Ende der Nahrungskette, nachdem ihr über Jahrtausende eure

SETZERS ABENDE
Chance hattet und, man kann’s nicht anders sagen, es ziemlich versaut habt?
Wie nun? Herrenmensch oder Höhlenbewohner?
Ein Björn Höcke sieht diese naturgegebene Dominanz vor allem durch ,,Volksvermischung“ gefährdet: ,,Die
Weißen und die Schwarzen setzten sich vor ihrer Amerikanisierung aus mehreren hochdifferenzierten Völ-
kern mit eigenen Identitäten zusammen. Jetzt sind sie in einer Masse aufgegangen. Diesen Abstieg sollten wir
Europäer vermeiden und die Völker bewahren.“
Kann er haben. Alle weissen Kameraden bitte rechts raustreten nach Norden ausrichten und Gleichschritt
Marsch und dann immer geradeaus und nicht müde werden und… jaja, da kommt dann die Nordsee, schon
klar, macht nichts, einfach weiterlaufen.
Der Prophet aller Rassisten sitzt derweil im Weißen Haus und will Amerika wieder weiß waschen.
Wäre ich gläubig, wäre ich auch sicher, dass Typen wie Donald Trump direkt von Gott gesandt wurden. Als
Stresstest.
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